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Einführung in die Erhebung 

Di.e Statistik über den Fremdenver,lcehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie über 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätte~·(HFVStatG) vom 
12.·Januar 1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16. Januar 1960 4 Nr. 2, · 
Seite 6) erstellt. 

' 

Auskunftspflichtig sind die Betriebe des Beherbergungsgewerbes - Hotel:s, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize-, ferner die Inhaber oder 
geschäftsführenden Personen von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten,· 
Sanatorien, Kuranstalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen 
sowie von sonstigen Unterkunftsstätten, in denen zum vorübergehenden Auf­
enthalt gegen Entgelt Personen Unterkunft gewährt wird (z.B.Privatquartiere). 
Die Erhebung wird ab April 1961 nur in den Gemeinden durchgeführt, die in 
·den letzten Jahren jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen 
hatten. · 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das -Herkunftsland der Gäste ( vorliegender Bericht); 'zum 1. April jedes 
Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten (letzter Stati­
stischer Bericht F 8/II - j 63). - Ab Oktober 1963 ist Berlin (West) in -
das Bundesergebnis einbezogen. 

Die im Text und in den Texttabellefi aufgeführten absoluten und relativen 
Veränderungs~ahlen sind immer mit Hilfe vergleichbarer Ergebnisse er­
rechnet worden. 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten1)-

Bundesgebiet einschl. Berlin (West): Der Fremdenverkehr zeigt im J~nuar 1964 
nach dem saisonbedingten Tiefstand im Dezember 1963 wieder eine steigende 

- Tendenz. In den 'Beherbergungsbetrieben der 2 378 Berichtsgemeinden sind im 
Januar 1964 rd. 6 Mill. Fremdenübernachtungen ermittelt worden, das sind 
rd. 671 &oo mehr als im Dezember 1963. Gegenüber Januar 1963 ist ebenfalls 
eine günstige Entwicklung festzustellen; die Zahl der Inländerübernachtungen 
erhöh.te sich um rd. 119 600, die der Ausländerübernachtungen um 38 000. Die 
Veränderungen in% betrugen: 

Monat 
Fremdenübernachtungen 

insgesamt der Inlandsgäste der Auslandsgäste 

Januar 1964 gegenüber Dezember 1963. + 12,6 + 13,5 + - 3,1 
• 1963 • n 1962 + 8,7 + 10,4 - 8,1 
• 1964 n Januar 1963 + 2,7 t 2,2 t 8,1 
n 1963 • • 1962 . 2,5 - 1,9 - 9,0 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer2 ) aller Gäste und der Inlandsgäste 
blieb mit 3,4 bzw. 3,5 Tagen unverändert, die der Auslandsgäste verringerte 
sich von 2,5 Tagen im Januar 1963 auf 2,4 Tage i~ Berichtsmonat. 

,, 

Die durchschnittliche Ausnutzung der gesamten Bettenkapazität lag im Berichts­
monat mit 17,4 % geringfügig unter dem im J~nuar 1963 ermittelten Wert 
,(17,5 %). 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Die rechnerischen Werte stellen immer nur 
die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte 
dar. 
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In den Berichtsgemeinden sind im Janua~ 19~4 außerdem 158 100 Übernacl'i- · 1• · ,,,;.::.~1 
tungen in Jugendherbergen und 502 500 Ubernachtungen in Kinderheimen ' .. h, 

gezählt· worden; das sind 3,9 % bzw. 0,4 % mehr als im Januar 1963. Die ·, .·· ;'..\~:~ 
Bettenkapazität war in den Jugendherbergen zu 7 % und in den Kinderheimen · · 
zu 36,2 % ausgenutzt (Jan~ar 1963: 6,7 % bzw. 35,6 %). i.·· ·.)\t 
.Bundesländer: Mit Ausnahme von Bayern (- 0,7 %) und der Stadtstaaten Ham­
burg (- 3,1 %) und Bremen (- 1,5 %) hat der Fremdenverkehr in den Bundes­
ländern gegenüber Januar 1963 zugenommen. Die relativ stärkste Zunahme 

• J ~· ,,11\~it 
'.' ·li 

hatte Berlin (West) mit 26,9 %, es folgen Rheinland-Pfal; (+ 12,3 %),' das 
Saarland C+ 6 %),•Nordrhein-Westfalen C+ 5,3 %), Schleswig-Holetein (+ 5 %)' 
und Heaaen C+ :,,? ,o. l1nter dtm l3undeadurchsehnitt (+ 2,7 "' lag die Ste11•-; .. 
rung in Baden-Württemberg(+ 1,4 %) und in Niedersachsen(+ 0,9 %). . · 

Der Ausländerverkehr nahm gegenüber Januar 1963 relativ stark zu in Berlin 
C+ 41 %), in Nordrhein-Westfalen C+ 13,4 %), in Hamburg(+, 11,5 %) und in 
Baden-Württemberg C+ 8,4 %). Unter dem Bundesdurchschnitt C+ 8,1 %) lag die 
Steigerung,der Ausländerübernachtun.gen in Schleswig-Holstein C+ 7,6 %), in 
Hessen C+ 5,5 %), in Bayern C+ 4,4 %) und im Saarland C+ 2 %), während der 
Ausländerverkehr gegenüber Januar 1963 in Bremen (- 13,7 %), in Nieder• 
sachsen (- 11, 9 %) und in Rheinland-Pfalz (- 7 ,5 %) zurückging., 

Gemeindegruppen: In alien Gemeindegruppen hat sich der FremdeITve~k~hr gegen­
über Januar 1963 insgesamt günstig entwickelt. In den 173 Heilbädern wurden 
rd. 2 Mill. Übernachtungen C+ 11 900 oder 0,6 %), in den 51 Großstädten rd. 
1,7 Mill. C+ 58 000 oder 3,6 %), in den 1 710 "Sonstigen Berichtsgemeinden" 
1,4 Mill. C+ 53 500 oder 3,9 %), in den 371 .. Luftkurorten 0,8 Mill. ,(+ 25 500. 
oder 3,2 %) und in den 73 Seebädern 73 100 Ubernachtungen C+ 8 600 oder 
13,4 %) ermittelt. 

Die Anteile der Gemeindegruppen am Gesamtfremdenverk~hr (= 100), die Auf­
enthaltsdauer der Gäste und die Ausnut~ung der Bettenkapazität im Januar 
1964 und 1963 gehen aus nachstehender Ubersicht hervor; 

Fremden- Durchschnittliche 

Gemeindegruppe 
übernachtunaen Aufenthaltsdauer der Gäste Ausnutzuna der Betten 

Jan. 1964 Jan. 1963 Jan. 1964 Jan. 1963 Jan. 1964 Jan. 1963 ,, Taoe 
., 

• 

Großstädte 27,7 27,5 2,1 2,0 44,2 43,8 
Heilbäder ( ohne Seebäder) 33,5 34,2 9,8 10,1 23,5 24,1 
Luftkurorte 13,6 13,5 7,3 7,0 13,0 12,8 
Seebäder 1,2 1, 1 4,2 4,1 1,6 1,4 
Sonstige 24,0 ,23,7 2,3 2,3 12,9 13,0 

1 

In 100 ausgewählten Winterkurorten mit "guten" Wintersportmöglichkeiten 
ergaben sich nachstehende Veränderungen: 

Fremdenmeldunaen Fremdenübernachtunaen Durchschnittliche 
Zu-(+ ) bzw. Abnahllle (-) . gegenüber dem gleichen Aufenthaltsdauer 

Monat insgesamt Ausl. insgesamt Aus 1. Monat des l,brjahres aller I der Aus-
insaesamt Aus 1. Fremden- landsaäste 

Anzahl . Taoe 

Dezember 1963 122 Oli 8 642 979 694 52 417 + 2,4 - 4,3 8,0 6,1 
Januar 1964 114 432 6 041 1 089 3ß8 41 681 - 6,2 -12,1 9,5 6,9 

-
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• , , r ' ~· .,..._ , .. ·.( , • .: ' t · '< 1._' ' ·.·-• ' + , , ' ~1;,•'f'· 

i'.: : ;'_'. ~'. t~us~ahme d;~ ~ol)warzw~1de s ( + O, 3 %• e ~;ab siojl wegen der schlechten . : ; i~ 
~- · Schneeverhäl°th.~.'sse ·.gegenübet' dem -Jan-uar•19~3 i~· allen ,w~cht4.gen Winten, . - · "<i:;ff~ 

spor-tgebieten ein Rückgang. In den auqgewähl ten Winterkurorten des Sauer- · ·_ .. :. _ _:::· .. ,·'..·.:_-~_-,),· 
· 1andes g:i.ng die Zahl de.r Fremdenübernachtungen um 16, 4 % zurück, in den . ~,., 

, ,',Winterkuro~t.en des Harzes um 9,2 %, der Bayerischen Alpen ,um 2,5 .% und · ·. .
1
.}:};:~ 

1 Jn der Zusammenfassung von Taunüs, Eifel,: Rhön, .Wal.deck um 7,5 %,.z.urück.· ·· · --·'·11 
.;, Bemerkenswert ist,. daß. der Ausländerverkehr, dessen· :A.:nteil' am gesamten · .. _·< ·,. t.·:~J! 

, W;Lnterre-iseverkeh.r m;Lt 3,8 % nur gerin·g ist, ebenfalls mit Ausna:fune des Mi 
\·:.::. . Schwarzwalde~ C+ 9,6 %) _beträchtlich zurückgeg~ngen,ist.. · . • , . ·_::\ __ -., .. ~--:~_::.:_y_:,f_:_,_',·.·_.::·J,: .. ,,;': 

1.,. · Bet:r1ebsa'.rten: Auf die Betriebe des Beherbergungsgewerbes .entfie1en, :itm. · ;;, 
t,;,- .,.r • · B.erichtsmonat l+ Mill. Übernachtungen', und zw·ar auf Hotels ·2,4 Mill'! .. · 
}:X:,,. r·, . C+ 2,? % gegenüber Januar 1963), Fremdenheime und Pensionen 1 Mill.. ·,·/'t 

' , · (+ o,4 %) und Gasthöfe ö,6 Mill. (+ 1,5 %). Die Heilstätten und Sana- ;!!-; 
· -;.. torien waren ~it 1,3 Mill. Übernachtungen(+ 4,3 %), die Erholungt1- ·_·)J; 

und Ferienheime ,mit 0,5 Mill.· (+ 8,9 %), und die' Privatquartiere mit ' ' 

,. 

1 ' 

.' \ -

' ",' 

, 
) ~. 

0,2· Mill. (- 4~6 %) am Gesamtf:remdenverkehr beteiligt. Die Anteile ·. ,, •· .:''ftl 
der .Betriebs~I"ten an de'.n gesamten Fremdenübernachtungen, die A.ufent- · ,:,;~~ 
hal tsdauer der Gäste und die Ausnutzung der Bettenkapazität haben 15ich , · 'J\~ 
gegenüber Januar 1963 wie folgt verän~ert: ' 

,, Frl!lllden- Durchschnittliche 
' Ausnutzuno der ßett~n 

Setri ebsarl: 
übernachtunoen Aufenthaltsdauer der Gäste 

Jan. 1964 Jan. 1963 Jan. 1964 Jan. 1963 Jan. 1964 .Jan. 1963 
1 

,, Taoe I 
. 

Hotels - 'iO, 7 'i0,7 2,0 2,0 27,3 2~,2 • 
Gasthöfe 10,3 10,5 2,5 2,5 12,6 12,6 ' 

Fremdenheime und Pensionen 16,3 ,16,6 5;4 ,· 5,6 ' 14,4 14,8 

Betrieb& des Beherbergungs-
,; 

' 67,3 67,8 2,4 2,5 19,6 19,7 , 
gewerbes zusammen ' ' 

1 .. ' 

Erholungs~ 1.1nd Fer~enheime 7,9 7,4 ,11,5 10,8 28.9 28,4 
Hel 1stätten urid Sanatorien . 21,0 · 20,7 25,9 26,6 63,1 62,4 ... 

· Beherbergungsbetriebe 96,2 95,9 
. zusammen 

3,3 3,3 23;8 23,7 

Pri vatquartf ere 3,8 4,1 10,0 9, 1 2,2 2,5 

Insgesamt 100 100 3,4 3',4 17,4 17,5 

Die Bettenausnutzung in den Betriebsarten der einzelnen Gemeindegruppen 
war im Januar 1964 überwiegend besser als im Dezember 1963. Dies trifft 

.,hau:p.tsächlich auf die Betriebsarten des Beherbergungsgewerbes in den 

. Großstädten zu. Die Ausnutzung stieg dort in den Hotels von 39,4 % im 
· Dezember 1963 auf 47,6 % im Januar 1964, in den Gasthöfen -von 26 % auf 

31, 1 % und in den Fremdenheimen und Pensionen von 38, 6 % auf 41, 9 % •. 
,Wesentlich niedriger lag die Ausnutzung dieser Beherbergungsarten in 
,den ~nderen Gemeindegruppen. In den Erholungs- und ·Ferienheimen der 
Heilbäder, Luftkurorte und "Sonstigen Gemeinden 11 war die-Entwicklung 
recht günstig. Die Belegung stieg von 34,9 .% auf 43,1 %, von 24,4 % 
auf 38,8 % und von 20,6 % auf 26,4 %. Eine ähnliche Entwicklung 'ist in 
den Heilstätten und Sanatorien gegeben; allerdings lag der Ausnutzungs­
grad in·den einzelnen Gemeindegruppen wesentlich höher, und zwar zwischen 
61 % und 88 %. 
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Herkunft. der Auslandsgäst.e: Der Anteil der Auslandsgäste an q.e~ gesäm:c•fi,~f'.::{t 
1Ubernachtungen b~trug im Berichtsmonat 8 ,5 % (Januar 1963: 8 %) ,' di'e. '.:: >:t~)t:<i 
Steigerung gegenuber Januar 1963 rd. 38 000 oder 8, 1 %. ·Mit .Ausnahme ie~.';',<~-'•I 
Gäste aus Großbritannien (- 4, 7 %) und aus Italien (- 3 %) hat sich 1•deX'' ,· >-~.:·:~ 
Ausländerverkehr günstig entwickelt. Relativ am stärkst!1)n wa·r die Zunahnie'i.~i{{'' 
der ·üoern~chtunge.n von Gästen .aus Dänemar~ (+ 31, 7 %) , aus de~ Schweiz;;".·),,;Jl: 

1 (+ 15,8 %), .aus Schweden C+ 13,3 %), aus Osterreich C+ 1.1,2 %), aus den ::.t::'~·.: 
· .Vereinigten Staaten C+ 10,5 %) und aus Belgien-Luxemburg .. C+ 9,6 %)~ Unt~r.

1

/~\';, 

dem Bundesdurchschnitt (+ 8,1 %) lag die Steigerung der Uber,achtun:gen: t',~~/,. 
von Gästen aus Frankreich(+ 7,9 %) und aus den Niederlanden.(+ 3,1 %) •. :,~,;-\'4f.. 
Die Ant-eile der Herkunftsländer 8.1' den ges~ten Ausländerübernaohtu.ngen ':t ··· 

. betrugen in %: ' '' . 

Januar . Januar· 
Land 1964 1963 Land '1~4 1963 

Ver:einigte Stqaten 16,8 16,4 Italien 6,8 7,6 
· Frankreich 9,6 9,6 österrekh 5,7 5,5 

Nieder lande 9,1 9,6 Belgien und Luxemburg 4,9 ,4,9 
Großbritannien und Nordirland 8,4 9,5 Oänewk 3,8 3,1 . 

{Vereinigtes Königreich) Schweden 3,7 3,5. 
Schweiz 6,9 6,5 Übrige Länder 24,3 23,8 

.Es muß da~au! hingewiesen werden, daß die Zuordnung von.Angehörigen der 
im Bundesgebiet einschließlic~ Berlin (West) stationierten ausländischen~ 

·Streitkräfte e~tgegen den Richtlinien der Fremdenverkehrsstatistik nicht 
immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der 
Staatsa~gehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten) vorgenommen wird. Insoweit 
~önnen die Ausländerübernachtungen solcher Länder, deren Truppen im · · 
Bundesgebiet stationiert sind, überhöht sein. 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr· 

Personenverkehr1): An den ~renzen des Bundesgebietes sind im Ja.n:uar 1964 
11,2 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen, davon 6,2 Mill., 
von Inländern und 5 Mill. von Ausländern, registriert worden. Die Verände-· 
rungen in% betrugen: 

Monat Grenzübertritte 
insoesamt von lnländem von Ausländern 

. Januar 1964 gegenüber Dezember 1963 - 11,6 - 10,6 - .12,6 
a 1964 " Januar 1963 + 25, 1 + 22,7 + 28,3· 

89, 9 % aller ~renzübertritte sind an den Straßengrenzübergängen ermi.ttelt 
worden, 8 % auf den Grenzbahnhöfen, 1,2 % auf den Flughäfen und 0,9 % in· 
den Seehäfen. Gegenüber Januar 1963 hat die Zahl der Grenzübertritte ·zuge..: · 
nommen u.a. an den Straßengrenzübergängen (+ 27,'7 %) und auf den Flughäfen 
(+ 12,7 %), abgenommen dagegen auf den Grenzbahnhöfen (- 1,5 %). Im Ein­
reiseverkehr über die deutsch-niederländische Grenze wurden 3,3 Mill. 

1) Nach Angaben der Grenzschutzdirektion, Koblenz. Die Ergebnisse sind, 
mit Ausnahme der Flughäfen, überhöhtt da die Tagesausflüg-ler zu einem 
gro·ßen Teil einbegriffen· sind. 

'' 

;w', 

,' :: ' 

', ',: 
•l 

..'t. 



I 
. 'I· 

·• 

','j 1: 

(" -~~) l 

C+ 25,2 %) Grenzübertritte, die deutsch-schweizerische Grenze'und die · ,(-_:.:;~ 
deutsch-österreichische Grenze je 2,6 Mill. (+ 15,6 % bzw. + 21,5 %) · ·t:I 
und über die deutsch-französische Grenze 1,5 Mill. (+ 46, 1 %) gezählt. : ,· ;:it*J 
Die Zahl der im grenz_überschreitenden Reiseverkehr eingereisten Ausländer · · ;\,·' 
ist 7:'!-it der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstati'stik, die nur. ·. '.) >1f 
die Ubernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleich- : >d~ 
bar. Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik · \ti~ 
nach ~em Wohns~ tzland, die der eingereisten Personen ~n der Stati;Stik .des .'.: ·· · ·~}l 
grenzuberschreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehörigkeit. . · , .. 1,;J~ 

, . R" kh 1) .. '.·f>ti 
III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im eisever e r .. ··;!%i 

'Im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) sind im Januar 1964 an Devisen im 
Reis.everkehr 156, 7 Mill. DM ( + 24, 9 % ) eingenommen und von Deutschen im 
Ausland 262,9 Mill. DM(+ 17,6 %) ausgegeben worden. 

In der Aufgliederung nach Währungsländern standen bei den Einnahmen die 
Vereinigten Staaten mit 53,8 Mill. DM C+ 16,4 %-) an der Spitze vor Frank­
reich mit 22,7 Mill. DM (+ 46,7 %) und der Schweiz mit 18,3 Mill .• DM 
C+ 1?,,2 %), bei den Ausgaben die Schweiz mit 48,5 Mill. DM(+ 6,5 %) 
vor Osterreich mit 47 Mill. DM C+ 9,3 %), den Niederlanden mit 34,9 Mill.DM 
C+ 19,5 %), Italien mit 24,4 Mi11. DM C+ 5,2 %) und den V~reinigten Staaten 
mit 24,2 Mill. DM(+ 22,5 %). 

1 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufstellung einer Zahlungs­
bilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen und 
Ausgaben nur bedingt möglich ist, da die DM-Beträge, die von deutschen 
Reisenden ins Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden Jiönnen, in 
den Devisenausgaben nur dann enthalten sind, wenn sie über die auslän~ 
dischen Geldinstitute wieder zurückgeflossen sind. 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht 
mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur 
die Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdem 
erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach 
dem Wohnsitzland, die _der Deviseneinnahmen nach dem Währungsland. 

1) Nach Angaben der Deutschen Bundesbank, Frankfurt/Main. 
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1. Fremdenverkehr in Behcrbergungsstätten 

1. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Januar 1964 nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 

Gemeinden 
Fremdenmeldunaen 1) Fremdenübernachtungen 2) Durchschnittliche Ausnutzung der 

land bzw. 
darunter darunter Zu- (t) bzw. Abnahme(-) Aufenthaltsdauer 5) am 1.4.1~ 

- insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- oeoenüber Januar 1963 41 aller I der Auslands- verfügbaren 
Gemeindegruppe Betriebe oäste 3) oäste 3) insgesamt Auslandsqäste fremden oäste Bettenkaoazität -
Betriebsart Anzah 1 1 CXX) - i So. 4 % Taoe ! ' 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Nach Ländern 
Schleswig-Holstein 140 61,9 4,8 187,7 9,1. 5,2 + 5,0 + 7,6 3,0 2,0 4,9 
Hamburg . 1 ' 83,0 19,4 1n,1 45,5 25,6 - 3,1 + 11,5 2,1 2,4 . 42,9 
Niedersachsen 274 202,7 9,9 617,1 22,0 3,6 + 0,9 - 11,9 3,0 2,2 14,6 
Bremen 2 25,0 3,5 45,1 6,0 13,2 • 1,5 • 13,7 1,8 1,7 4.r.,5 
Nordrhein-Westfalen 414 380,9 43,4 1102,0 104,0 9,4 . + 5,3 + 13,4 2,9 2/• 29,48) 
Hessen 305 216,8 31,9 753,8 69,2 9,2 + 3,7 + 5,5 3,5 2,2 24,1 
Rheinland-Pfalz 

, 
203 80,0 5,6 288,8 12,2 4,2 + 12,3 • 7,5 3,6 2,2 13,7 

Baden-Württemberg 429 299,1 35,0 1 203,9 78,4 6,5 + 1,4 + 8,4 4,0 2,2 20,3 
Bayern $3 381, 7 44,1 1 'iffi, 1 123,7 8,3' - 0,7 + 4,4 3,9 2,8 13,9 
Saarland 46 13,0 2,0 29,6 4,0 13,7 + 6,0 + 2,0 2,3 2,0 22,5· 

Berlin (West) 1 41.7 9 1 129.5 35.2 27.2 + 26,9 + 41.0 3 1 3.9 50.2 
Bundesgeb f et 2 378 1 785,8 208,6 6 021,2 500,9 8,5 + _ 2,7 + 8,1 3,, 2,4 17 ,48) 

Nach Gemeindegruppen 
44 28) Großstädte 51 809,2 151,4 1 669,2 344,9 20,7 + 3,6 + 11,7 2,1 2,3 • 

Heilbäder (ohne Seebäder} 173 lffi, 7 11,7 2 018,4 49,0 2,4 + 0,6 - 3,9 9,8 4,2 23,5 
daronter: - -

heilklimatische Kurorte . 20 53,4° 2,8 583,0 · 20,0 3,4 - 5,6 - 27,0 10,9 1,2 26,0 
Kneippkurorte 26 21,2 1,3 164,4 6,4 3,9 + 14,9 + 16,6 1,1 5,1 16,1 

Luftkurorte 371 113,0 5,5 819,2 25,5 3,1 + 3,2 + 3,9 1,3 4,6 13,0 
Seebäder 73 11,5 1,0 73,1 2,2 3,0 + 13,4 - 37,9 4,2 2,2 1,6 
Sonstige Berichtsg8ßleinden 1 710 639,4 39,0 1 441,4 88,3 6, 1 + 3,9 + 5,2 2,3 2,3 12,9 

Nach Betriebsarten 
21}) Hotels 6} 8 955 1 241,3 . 2 452,8 . . + 2,7 . 2,0 • 

Gasthöfe 13 315 251,5 . 622,3 . . + 1,5 . 2,5 . 12,6 
Fremdenheime, Pensionen und Hospize 7) 16 369 180,0 - . 979,7 . . + 0,4 . . 5/t . 14,4 
Erholungs- und F~rienheime 1 026 . 41,0 .. 471,4 . . + 8,9 . 11,5 . 28,9 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 849 48,9 . 1 264,5 . . + ·4,3 . 25,9 -~ ,. 63,1 --
Privatquartiere - 23,1 230,5 - 4,6 - 10,0 2,2 . . . . . 

' 1 1 / 1 1 

1) Im Berichts~onat neu angekommene Fremde. - 2) Gezählt sind nur die in den Beherbergungsstätten einschl. PrJvatquartiere - aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterküo~en -
gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, einschl. der Übernachtungen der aus dem \bnnonat noch anwesenden Fr0llden. - 3} Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im BundC$gebiet 
ei-nschl. Berlin (West) stationierfen _ausländischen Streitkräfte erfolgt die. Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland {z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staätsangehörigkeit (z.B. Vereinigte .­
St~aten). ·insoweit können die Zahlen über den Ausländerfra~denvorkehr überhöht sein.·- 4) Die V~rgleiche beziehen sich nur auf die Berichtsgemeinden, für die Vergleichszahlen-vorliegen.• 5) Die rech­
nerischen Werte ste1Jen·immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar."&) Einschl. Kµrhäuser mit Hotelcharaktur. - 7) tinschl. Kurhäuser mft Heimcharakter.~ 
8) Oer BeHenbestat,d am 1.4.1963 hat sich ab 1-.6.1963 um 947 Betten erhöht (Hotel--N~au). - -- .. : -
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. 
Großstädte 

_Land . Be- Fremdenübernachtunaen 
9arunter 

richts-
- gemeinden 

insges~t Auslands-
aäste 3) 

Schleswfg-Holstein 2 32 356 4 639 

-
Hamburg 1 177 696 . 45 536 

Niedersachsen 4 96 725 9 263 

Bremen 2 45 074 5 963 

Nordrhein-Westfalen 22 413 551 75 071 

Hessen 5 226 357 · 56 153 

Rheinland-Pfalz 3 33 770 '3 191 

-
Baden-Würt~emberg 5 190 453 32 808 

-

ßayl!m 5 310 079 73 938 

Saarland 1 ·13 639 3135 
-

Berlin (W~t) 1 129 456 35 209 
-

Bundesgebiet 51 1669156 344 9C6 

noc~ 1. Fremdenverkehr in BeherbergungsstäUen 

2.-F-remdenübernachtungen1r in den Ländern im-Janu; 1964 nach:G~efndegruppen' 

Heilbäder 2) Luftkurorte -

Be-
Fremdenübernachtunoen 

Be-
F remdenübernachtunaen: · 

Be-
darunter - darunter 

richts- richts- richts-
gemeinden -

insgesamt Auslands- gemeinclen 
insgesamt Auslands- gemeinden 

aäste 3) oäste 3} 

3 36 519 184 44 25 678 438 , 52 

- - - - - ' - -
. , 

, 

30 224 534 1 548 37 93 484 523 21 
I 

-· - - - . - - C 

-

25' 336 310 6 901 25 "6 561 438 -
-

22 317 393 5 222 36 59 590 1165 -
20 134 370 1106 15 21 374 442 -
46 435 503 13 796 159 303 316 _ 8 649 .. 

' 

27 533' 777 20 250 55 269 204 1~ 883 -
- ' -

, -- - - - - - . 
,, . 

- - - -~. - - ... -
173 2 018 4C6 49 007 371 '819 207 25 5J8 _ - 73' 

'_ ,,.__ !:' ,.,-,:· ~--,._ 

. . ·- . '\ }?} 
-.,7-·i:" 

'...·- ,--:. 
,r_, . . _, 

_,,, 
'-

-

" Seebader· Sonstige Berichtsg.emeinden , ~- -~ ~: ... :~ 
F remdeniibemac:hbimen 

Be-cfanalhr 
.rfchts-insgesamt Au.slinds- . gemeinden 

' oW.3} 

49 922 1257 , 39 

- - -
23 166 !li8 182 

- - -
.. - 342 

, , 

-- - 242 -

... - 165 -

- . . , 219 , 
,J - , 

- ·- c 476 

. ', . -, "45 - -,' 

- _, . 
- - ~- -

' -
73 008 , 12>' .1 710-

, ! 

Fremdenübernachtunoen - - -~ 

-

--insgesamt 

43 261 

,, -
., 

179116 

. 
305~-

, ' 

150 492 

99 258 

. 274 635 
' , 

', ~· , 

'37J 05't 
,, 

15 _919. 
; 

- -. 
-... .... ... 

-· 

' 
·1 441 '38ß. 

, . , 

-. ... 

. darunter 
AusJaJids.;. 
'aäste- 3} 

231, 

- -
: 

9 72& 
-

- -~< 

.. 

21540·· 

-6 626~ 

7 423-

23 1&+ _ 
,, 

. 15 6ti6 ' 

' 008·" 

• 

"" 

.... 

r 

;<-

""f '., -
' -­·:-,,• 

_- -~ ' . -:~ 

-,#; 

-. -,, .. _ . 
:--":" ... .. --.: : ,' 

'.•',,, 

88 2&: - -, ... 

.i:_ 

-;: ... - ...... 

. - .. ' -,., ', ;.~ 

1) Gezählt ~ind nur die in den Beherbergungsstätten- einschl. Privatquartiere - aber nicht in'Jugendherbergen, Kinderheimen und sonst~en Massenunterkünften - gegen~t libernachtenden ReisE!llden, einschl.~ ,,-;q__:7: 
der Ubernach,fungert der aus dem \brmonat nocli anwesenden Fremden. - 2) Ohne Seebäder:- - 3) Personen mit ständigem Wohnsitz fm Ausl~nd. Bei den Angehörigen der im ·s~fet -einschl. 13erlin (rfest) sfatio-: ; · .:}'\ 
nierten ausländischen Streitkräfte erfolgt di~ Zuordnung ·nicht immer nach dem WohnsitzlanQ (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z~B. \lereiilli!,ie Staaten). Insoweit kff~ qfe Zahlen '~~\ 
über den Ausländerfremdenverkehr iiberhoht sein. - · · · · ' · > "'• , ·r~, 
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3. fremdenübemachtungen1)· in ·den Ländern i111 .hnuar 19>'t nach Betriebsart·;,,. - · · •:- ·; · ·:·. ·· i >. ·. ··< · -·- "' · -~ '~ · · .;~· :.}'}e:?~fi 
a) Anteile der Länder .·.·_;:.-J V'"; 

-,--::! 

> 
I'"· 

:-

[ t 
,·~­
' c:, . 
. . 

land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen , 
Bremen• 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhein land..Pfa lz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Hotels 2) 

Ourchschn. 
fremden-

Aufenth.-
übemachtungen dauer 4) 
Anzahl 1: Taoe 

88 389 3,6 1,8 
122 128 5,0 2,0 
282 438 11,5 1,8 
38 659 1,6 1,7 

577 162 23,5 1,9 
333 233 13,6 1,9 
111 950 4,6 1,8 
349 348 14,2 2,0 
426 797 17,4 2,2 

21 728 0,9 1,9 
100 948 4.1 3,0 

2 452 780 100 2,0 

-
Gasthöfe 

Ourchschn. 
fremden-

Aufenth.-übemachtungen 
dauer 4) 

Anzahl 1: Taoe 

11104 1,8 2.0 
7424 1,2 2,4 

32 683 5,2 2,1 
2 719 0,4 2,9 

105 359 16,9 2,9 
42 828 6,9 2,4 
22 122 3,6 2,5 

177 284 28,5 2,4 
217 279 34,9 2,4 

2 814 0,5 3,6 
6~ 01 2,4 

622 312 100 2,5 

Hotels 2) 

-
Fremdenheime, Pensionen Erholungs- und Heilstätten, Sanatorien 

Privat-quartiere und Hosoize 3) Ferienheime .und Kuranstalten 
Ourchschn. Ourchschn. ·. l>urchschn. Ourchschn. Fremden-
Aufenth.• 

fremden-
Aufenth.-

fremden-
Aufenth.-

ff'811den.. 
Aufenth.-übemachtungen 

dauer 4) üb~chtungen 
dauer 41 üb~achtungm dauer 4) überoachtungiifi ·c1auer 4} 

Anzahl i Taoe Anzahl . % Taoe Amahl % Taoe Anzah.l ·. 1 . J;ioa 
. 

13 916 1.'t 8,7 19 531 4, 1 9,3 ~:SO 988 4,0 · 27 O 3lm 1,7 8,6 . , 
'i8 144 4,9 2,6 :~ -- . - . ..,. . - . - ... -$ 

88 811 9,1 6,3 81 Wt H,3 10,0 ·;99 347 7,9 28,6 32 lt02 . 14,0 7,8 
3 696 0,4 2,4 - - - . - . - - -

208133 21,2 7,3 65 001 , 13,8' 11,9 .'-128 600 10.2 .. 25,4 17 640 7,6 8,6 
69 491 7,1 7,2 66 607 14,1 '9,8 „ 232 898 18.4 24,1 8 775 3,8 8,7 
18 500 1,9 6, 1 13 934 3,0 10,4 116 962 9.2 : 21 6 5 224 2,3 11,5 • 

135 756 13,9 5,8 129 608 27,5 14,3 -· 373 539 29,6 J) 38 372 16,6 10,0 
364 091 37,2 5,1 94144 20.0 11,7 259 611 20.s 22·,8 124 192 53,9 11,2 , 

1 238 0,1 2,7 1 Cli9 0,2 18,8 . 2 574 0,2 15,3 135· · . 0,1 3,9 
27 812 2.8 3.7 . - - - - . - - -

979 668 100 5,4 471 lt18 100 11,5 '"':' N 264 519 100 25,9 230 548 100 10,0 

b) Anteile der Betriebsarten 

Gasthöfe 
Fremdenheime, Pensionen Erho 1ungs,;.1ind Hel lstätten, Sanatorien Pri vatq1Jartiere 

r ;~,-,:i 
,';i. 
<) 

,. 

pi_..,..!' 

"'1_:-c 
.;._~ 

" - ~_=fj ::~;~ 
' - -..,"':::' 

... 
.r~:~.:. ... --?;} 

-· :.."'~ 
··, 

-'::·"" 

'~ 

- ! ~--! 

--=-

1 . __ .J ... - ~-- ~, Ferienheime und Kuranstalten . 

1 

Insgesamt 1 j Anzähl j • .. __ .. ----- . . % .................... ...... ........... .... .... :'.;;; 

1 

land 

Schleswig-Holstein 187 736 47,1 5,9 7,4 10 4 
' ' . 1 27,2 2,0 

68,7 4,2 27,1 
13~{ 45,8 5,3 14,4 16,1 1 5,2 

Hamburg 177 6$ 
Niedersachsen . 617 125. 

85,8 6,0 8,2 . -Bremen 45 074 
:... 
·l, 

Nordrhein-Westfalen 1101 975 52,4 9,6 18,9 s.~. 11,6 .. 1,G 
44,2 5,7 9,2 8J. 30,9 · 1,2 
38,8 1,1 6,4 4.8 '40,5 . 1,8 · 
29,0 -14,7 11,3 1~8 31,0 3,2 
28,7 14,6 - 24,5 6~3 17,5 8,4 . 

• 73,5 9,5 4,2 t.t,- _:) .. , 8,7 0,5 . .,! -78,0 0.5 21.5 .. -

Hessen . 753 832 
~.: 1 Rhein land..Pfa lz · 288 1n 

·Baden-Württemberg 1203·907 
Bayern 1 li&i. 114 
Saarland 29 558 
Berlin (West 129 456 

-·-,:-

,··1, '""::,·' -.. - •' ·. :_-,-;:,~ 
' r •"- ~--'S 

.. , ~··-\~:21 

,:;.i 
· Bundesgebiet 6 021 245 40,8 10.3 16,3 .. :t,8 . 21.0 
-. , . ' . - .. - -,-- , >. - <,~ 

;J:',; · 1.} Einschl. der Obernachtungen der aus dem \brmonat noch anwesenden Fremden. - 2} Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter.· 3) Einschl. K~ mH Hei11Charakter.> lt) Di.e rechnerfsclien Verle stellea~-~ 
',0-< ".nur.die jevei lige Aufentha itsdauer der Gäste- in einer Belierpergungsstätte dar. - 5) Wegen der: Nichterlassung der aus de11 noch anwes.~ Fremden1 derai-1lf>emachtungen jEt<foch',~aBf yerdort, ,Uegt'~-

3,8 

i:l.·: ~erische Wert der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer über der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer .Wfl 31 Tagen~ _' .} . . .-)·.·: \. ::/:!' :~..;--~\\~J.::3:-j;\\::,~~;j~'.J('·,·;: 

tt:;{\ , ; . \ : ,/ : C,L-. •c_:: ;. ' : . • '. •, :;:_fc, ' ,'·{;;,;}ifitJ:fi1""J'))i,C:,i'!ic{;flJ',~-:<> 
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:3 

Gemeindegruppe 

Großstädte 
Heilbäder ( ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Insgesamt 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Insgesamt 

Großstädte 
Heilbäder (-ohne Seebäder) 

_ Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Insgesamt 

' 
Großstädte 
Heilbäder ( ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Insgesamt 

noch: 1. Fremdenverkehr in BeherbergungsstäHen ,__? _. ';.,:;. ' ...... ~· 

4. Fremd~1111e ldungen, Fremderübernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der BeHenkapaziJät fn den 'Gemefndegrt4)pen 

Hotels 1) 

654 378 
88 582 
48 3CXi 
13 282 

436 763 

1 241 311 

1236149 
326 696 
167 778 
24 381 

697 776 

2 452 760 

1,9 
3,7. 
3,5 
1,8 
1,6 

2,0 

47,67) 
20,4 
16,7. 
4,1 

21,8 

21,37) 

Gasthöfe 

52 559 
-19 2915 
25 245 
1 015 

153 388 

251 503 

127 352 
63 650 
90177 
1 846 

339 287 

622 312 

2,4 
3,3 
3,6 
1,8 

. 2,2 

2,5 

im Januar 1964 nach Betriebsarten +) ·· 

8eherbe!:!!U!!9Sbetriebe 
Fremde~~eime, Erholungs• und 

Heilstätten, 
- Pensionen und · ·Sanator~en und 

Hos2ize 2} 
Ferienheime Kuranstalten 

Fremdenmeldungen-3) -
98 989 650 350 
41 205 13 342 37 978 
12 332 12 668 5 5CJlr 

gn 1361 766 
26 539 - 12 991 -l 252 

180 036 41 012 48 850 

Fremdenübernachtungen 4) 
284 446 4 5n 9 282 
456 001 190 645 900.863 
121 859 147 354 194 119 

5 001 18 170 21 526 
112 281 110 678 138 729 

979 668 4n 418 1 264 519 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer ~n Tagen 5) 
2,9. 7,0 

11,1 14,3 
9,9 11,6 
5,2 13/• 
4,2 8,5 

5,4 .11,5 

26,5 
23,7 

.61 
28.1 
.• 6) 

25,9 

Durchschnittliche Ausnutzung-der am 1.4.19&3 verfügbaren Bettenkapazität in% 
31, 1 41,9 - 20,8 · ' 87 ,8 
12,5 16,4 43;1 60,3 
9,9 11,B 38,8 70,6 -
3,0 _ 0,4 4,9 61,5. 

11,2 10,2 26,4 73;0 

12,6 14,f 28,9 63, 1 

" 

.. 

zusammen 

- Im 926 
200 403 
104 055 
17.395 

633 933 

1 762 712 . 

1 661 800 
, 1 937 935 

721 287 
70 924 

1 398 751 

5190 697 

. 2,1 
9,7 
6.9 
·i., 1 
2~2 

},3 

·1t1t11) · 
' 

""""";"""'" 28,4 
20,8 
- 3, 1 
t.7,6 

23~87-} 

Privat-
· quart i ere 

2 289 
6 299 

-8 937 
120 

S- 456 

23 101 

7 356 
ao 4n 
97 920 
-216\ -
42 637 -

230 548 

3,2 
12,8 
11,0 

'1~
1
0 " . 

7,8 ,,: · 

10 O • Cl • ·;., 

·13.~ 
4,5 

. 3,6 
. ~.1 

- 1 .1,3 

,,c.2~2 · 

__ : ... 
.!". ·) -,,:_ ~-~--1 _'f: 

17 

.T' -

' . !-~·-.-

- ) j -~ - - -- ' 

' 
t;-;-,',""' •. ~. -~ 

l,nsgesanlt _ 
,_ ,' 

' ... , -
~;,; 

- ::.., 
.-, -. '(; 

/ -

roJ 215. 
, .. 

2()j 702,. 
112 992 

. 17 515 
-639 389 

1. 785 813 

1 E,&!r15G-- .·-:.: 
2 018 405--

819 207 ,' - y,. 
73 088 ·, '"' 

' r ,-. ],~ 

j 441 388' . ::...., „ J -
6 021 245 

. 
2,1 
9,8 

:"~ 
'--.. 

7 l - c.·., 

·4:t ~,>·_,~~ 
2,3 -. 'L <' )',.::J ----·a...,,, __ ,·-,, 
-"} ,:·_ - ' . -: J,' 
.:J,"! - ": t;:..2 

-•. · 44 27) -
' 23,5 

13,0 . 
_ 1,6 

-·. - 12,9-
- :·11,47) _ 

l 

\ ..... .. 
-, :,-' • ..!'-' 

,-,j;-:,, 

·- ::-t) 
.- -

,4.~~j 

. : f,:-j 

•}. (Jundesgebiet einschl. Berlin (West) - _ . ~' _ . ·· · 1 
:- .-\-·"'1 

- - ' . - - . -- ' - - - ,_. - ,-. 
1)' Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter. • 2) Einschl. Kurhäuser mit Heimcharakter. - 3) Im Berichtsmonat neu angekommene Fremde. • Ei) Einschl. der.Übernachtungen der aus de,a. ~11DOnat noch-'anwes~- .. '.; ff.:'} 
fremden. - 5) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die je11ei lige Aufentha Hsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. - 6) Wegen·der Nichterfassung der aus 'llem Vc!rmonatlioch apwesenden. - . : . / { :}-, 

·fremden, deren Übernachtungen.jedoch erfaßt verden, liegt der rechnerische'Wert der dµrchschnittltchen Aufenthaltsdauer übe: der höchstmöglichen mo.natlichen Aufynthaitsd?ue.r-.. wia 31- Tagen~-._ 7) Der - - ·'"::.'ft~ 
Bettenbestand am 1.4.1963 ~at steh ab 1;6.1963 um 947 Beften erhöht (Hot!)l-Neubau). . . , - · - . ' · _- ·, : ,- ~,-_ ; · ,~-::. · · · _ ·:- c- ,-. • 1-· -~'i.:;.j/~ 

" , • .. ·· ': .. . . . ... . . •.. . · · . · · ... , .· . . . · .. t\ .. . . . , r .: ;;~'"'"' ,t<,,tss ..... : i:L~ 1t:LL;1~~i:iiti i&(;;j;, i;;,~~:ii:J:i;0f ;.t!Jk.J}i; 



'Standiger Wohnsitz der fremden 1) ·. 
· (Nicht StaatsanoellÖf'gkeit) · 

i( : Oeutschland 6) 

~husland 
. / .. 

i. /' .. ·: Belgien und Luxemburg 
~, ' .... ' ' 

:. ~anemark . 
' '.:! . Finnland 
r: , Frankreich 
· ''. Griechen land 
j : Großöritaooien und Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) 
Irland 
Island 
Italien 
Niederlande 

1: • . 1 Norwegen 
., ' Österreich 
' :, Polen 7} 
r. Portugal 

Schweden 
Schweiz 

;'. .' Sowjetunion 8) 
Spanien 

,, . T schechos 1 owakei 
i· . Türkei 

ÜbM ges · Europa 
.. . Afrika 

Asien 
Australien 
Kanada 
Süd- und Mittelamerika 

,; , . Vereinigte Staaten 
Nicht näher bezeichnetes.Ausland 

bhne Angabe des Wohnsitzes 

Insgesamt 

, Außerdem 
·in Jugendherbergen 

•1 • darunter Ausländer 
. -

., 

i,n Kinderheimen 
darunter Ausländer 

FreQlden- Fremden-
~ldungen 2) übem~tungen 3) 

Zu- ( ~) bzw. Abnahme (-} 
der Freaide~übernachtungen 
gegenüber Januar 1963 4) 

Anza 1 

. 1 576 549 5 509 594 + 2,2 

200 588 509 940 + 8, 1 
10 937 · 25 082 . + 9,6 
8 846 19 455 + 31,7 
2 045 4 278 + 30,6' 

20 079 · 48 883 + 1,9 
. 4159 11 357 + 16,1 

15 128 ' 42 683 - 4,7 

366 1186 + 18 2 · •• 
180 355 . 38,8 

12 296 34 674 - 3,0 
24 437 lt6 442 + 3;1 
3 099 6 953 + 2,7 

12 737 28 957 + 11,2 
526 1 268 0,4 
608 1 355 . + 12,1 

8 517 18 903 + 13,3 
14 691 35 372 + 15,8 

285 693 + ii8,7 
4 436 11 266 + 5,8 
.. 671 1 467 3,9 
3 251 9 490 + 29,7_ 
4 674 11 722 + 26,3 
3 787 10 883 + ' 4,1 
6 328 22 637 + 5,6 

861 2 449 + 22,8 
2 774 6 146 + 6,4 
5 713, 16 273 + 5,2 

36 107 85 735 + 10,5 
1 050 3 976 . 6,4 

676 1 711 + 0,9 

785 813 6 021 245 + 2,7 

61 657 158 055 + 3,9 
4 470 10 088 t 34,7 

20 238 502 497 + 0,4 
8 362 - 10,6 

Durch-
schnittli ehe 

· Aufenthalts- bis 
dauer 5 Jan.1964 

Ta e Anzahl .... ,~\ !( 

3,5 25 568 098 ,·" ·i. ''.·':SI · t . 2. O· ..... , .. ;,. · 
.... <ll~i.,j 

2,4 2 451 511 .• +. ·6 7'i·'. .<j, .,. 

2,3; 113 384 .· .· > ,~;/&;i:(t; ., : 
2,2 1(6 466 , t · ~,8 ''!.',},,, 
2,1 23 214 · • . + · 19,i /;:tf, ·.: 
2,4 23Q 685 " :1z-4 ,;., :,,.'1:1 

t' .• ': ~' .~,·,:' ?· 

2,7 50 527 · '11,0. 1' .~, -~! 't: • ,1, '" < 1 „;4 

2,8 ·204 970 +:. 2/'::iJ:;~:: 
3,2 4 587 . +.: 4..,3::?:,.\:l} 
2,0 2 194 ·,. 17 8· /"· ;Jl 

' ' , '~ ~'I !., ':1 r 

2,8 172 01+1 ,i. ' . 1 .~ . '" \:; + 
1,9 204 051 · . -'f5 i•. ;,, 

+ /' ' ,.,, ' .. ' 
2,2 34 296 .. - 2.0 
2,3 136. 628 ·+ 4 4 · .. 

. ' 
2,'t 6 872 1 1 21 7'. . .; ... •· ' • ,, , ,., '' < 

2,2 7 357 • ·+ 6'6 · ,; {• ' ... 
2,2 '88 717 + 7,7 ,. 

2,4 175 026 :+ 9,8 
2,4 3 332 + 13,6 ·, · 
2,5 51' 085 .. 5,1. ·. ,.\ 

·2,2 8 684 + 29,9. 
2,9 47 382 + 24,8 
2,5 52"781 + 13,0. 

·1,,, 

2,9 47 923 + . 3,4 
3,6 116 747 + 11,8 
2,8 10 235 . + 6,1 1 

2,2 26 201 4,4 . '. 
+ !''' . ' 

2,8 73 434· t 3,3 
2,4 433 126 + 9,9' 
3,8 . 19 566: + 5,5 

2,5 7 056 - 10,3 · 

3,4 28 026 665 1 t · 2,4 

2,6 954 550 + '4,9 , 
2,3 54 029 ., 14,,7 

24,8 2 595 501 5,8 
.9) 1 456 + ' 1;6 .. , . ..._ ___________ .__ ___ .J-____ ___. _______ _._ ___ _.. ___________ """:""" __ 

>· *) Bundesgebiet einschl. Ber.li~ (West} 
i 

1) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkrä~e erfolgt die Zuordnung nicht immer·nach dem· 

'' Wohnsitzland (z.Z. Deutschland}, sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen ·ober den Ausländer- . 
1
.;'. 

; · fremdenverkehr überhöht sein. - 2) Im Berichtszeitraum neu angekommene Fre11de. • 3} Gezählt sind nur die in den Beherbe~ngsstätten einschl. Privat- ··,\ 

~- quartiere - aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften (s. •Au6erdem1-Position} - gegen Entg~lt übernachtenden Rei• . ., 

, senden, einschl. der Übernachtungen der aus dem \bnnonat noch anwesenden Fremden. - 4) Die Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichtsgemeinden, für .. ; 

, die Vergleichszahlen vorliegen.· 5) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Seherbergungsstätte . ' 

· dar. -·6) Einschl. Berlin und sowjetische Besatzungszone. - 7) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937}, z.Z. unter polnischer 

Verwaltung. - 8) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.Z. unter sowjetischer Verwaltung. - 9) Wegen der Nichterfassung der. ' · 

• aus dem \brmonat noch anwesenden fremden, deren Übernachtungen jedoch erfaBt werden, liegt der rechnerische Wert der durchschn1ttlicht11 Aufenthalts­
dauer über der höchstaöglichen aonatHchen Auf~thafüdauer von 31 Tagen. 

,\' ,·, 

-12 - '" ... '.}~,<.J~4 
"'. :,i-1:J~di,JP' 



..... 
c,., 

noch: 1. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

6. Übernachtung~ von Auslandsgästen1) in den Ländern im Januar 1964 nach wichtig~ Herkunftsländern 
· a} Anteile der Länder 

Belgien und Dänemark Frankreich Großbritannie~) Italien Niederlande Österreich Schweden Schweiz 
Vereinigte 

Land Luxemburo und Nordirlan Staaten 

Anzahl 1, Anzahl 1, Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl '.% Anzahl 1, Anzahl 'f, Anzahl 1, Anzahl 1, 

Schleswig-Holstein 165 0,7 3 373 17,4 427 0,9 465 1, 1 293 0,8 582 1,2 348 1,2 1 214 6,4 224 0,6 583 0,7 

Hamburg 921 3,7 5 011 25,7 -2 396 4,9 3 536 8,3 1 960 · 5,7 4 208 9,1 1 352 4,7 4 929 26,1 1 825 5,1 3 844 4,5 

Niedersachsen 546 2,2 1 528 7,9 1 512 3,1 3 663 8,6 1 563 4,5 3 098 6,7 763 2,6 978 5,2 954 2,7 2 590 3,0 

Bremen 126 0,5 238 1,2 221 0,5 798 1,8 175 0,5 1 044 2,2 134 0,5 282 1,5 185 0,5 1 538 1,8 

Nordrhein-Westfalen 8 535 34,0 2 766 14,2 10 050 20,5 13 395 31,4 7 982 23,0 12 857 27,7 2 898 10,0 2 791 14,8 5 581 15,8 8 558 10,0 

Hessen 2 596 10,3 1135 5,8 4 512 9,2 6 140 14,4 3 774 10,9 5 046 10,9 2 975 10,3 1 399 7,4 3 743 10,6 22 381 26,1 

Rhein land..Pfa 1 z 642 2,6 127 0,7 1 804 3,7 1 309 3,1- 60Ci 1,8 1 207 2,6 
. 

511 1,8 120 0,6 522 1,5 3 548 4,1 

Baden-Württemberg 3 219 12,8 747 3,8 12 405 25,4 4 097 9,6 5 214 15,0 7 598 16,4 4 664 16,1 1 855 9,8 10 9&7 31,0 11 5118 13,5. 

Bayern 6 439 25,7 2 042 10,5 10 070 20,6 6 580 15,4 11 512 33,2 8 255 17,8 13 718 47,3 2 835 15,0 9 507 26,9 23 829 . 27,8 

Saarland 183 0,7 15 0,1 1 862 3,8 66 0,1 311 0,9 199 0,4 164 0,6 9 0,0 202 0,6 328 0,4 

Berlin (West} 1 710 6,8 2 473 12.7 3624 7 4 2 634 6.2 1 284 3 1 2 348 5.0 1 430 4.9 2 491 . 13,2 1662 4 7 6 988 8.1 

Bundesgebiet 25 082 100 19 455 100 48 883 100 42 683 1 100 34 674 100 46 442. 100 28 957 100 18 903 100 35 372 100 85 735 100 

-
b) Anteile der Herkunftsländer 

darunter 

Land 
Insgesamt Belgien und Dänemark Frankreich Großbritarmie~) lta lien Niederlande Österreich Schweden Schweiz 

Vereinigte 

Luxembura und Nordirlan Staaten 

Anzahl 
1 

) 

Schleswig-Holstein 9 749 1,7 34,6 4,4 4,8 3,0 6,0 3,6 
. 
12,5 2,3 6,0 

Hamburg 45 536 2,0 11,0 5,3 7,8 4,3 9,2 3,0 10,8 -4,0 8,4 

Kiedersat;hsen 22 008 2,5 6,9 6,9 16,6 7,1 14,1 3,5 · 4,4 4,3 11,8 

Bremen 5 963 2,1 4,0 3,7 13,4 2,9 17,5 2,2 4,7 - . 3,1 25,8 

Nordrhein-Westfalen 103 950 8,2 2,7 9,7 . 12,9 7,7 12,4 2,8 2,7 5,4 8,2 · 

Hessen 69166 3,8 1,6 6,5 8,9 5,5 7,3 4,3 2,0 5,4 32,4 

Rhein-land-Pfalz 12 162 5,3 . 1,0 14,8 10,8 5,0 9,9 4,2 1,0 4,3 29,2 

Baden-Württemberg 78 437 · 4,1 1,0 15,8 5,2 6,6 9,7 5,9 2,4 14,0 14,7 

Bayem 123 717 5,2 1, 7 8,1 5,3 9,3 6,7 11,f 2,3 7,7 19,3 

Saarland 4 043 ~.5 0,4 45,9 1,6 7,7 4,9 . 4,0 0,2 5,0 8,1 

Berlin (West) 35 209 4.9 7 0 10 3 7.5 36 6,7 . 4.1 7 1 4.7 19 8 

Bundesgebiet 509 940 . • 4,9 3,8 9,6 8,4 
1 1 

6,8 9,1 5,7 3,7 6,9 . 16.,8 
1 

1) Personen mit ständige] Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West} stationierl:en ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland 

(z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können di~ Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. - 2) Vereinigtes Königreich. 
. . . 

. 

·1 

·J 

1 



<,'' ' ' '~I j ' 

Gecnefndegruppe -
Ge111einde 

2 378 Berichtsgemeinden 

51 Großstädte 
dar.: Augsburg 

Berlin (West) 
Bielefeld 
Bochum 
ßoM 
Braunschweig 
Bremen 
Bremerhaven 
Dannstadt 
Dortmund 
Düsseldorf 
Duisburg 
Essen 
Frankfurt am Main 7) 
Freiburg im Breisgau 
Gelsenkirchen-
Hagen 
Hamburg 
HaMover 
Heidelberg 
Karlsruhe 
Kassel 8) 
Kiel 
Koblenz 
Köln 
Krefeld 
Ludwigshafen am Rhein 
Lübeck 
Mainz 
Mannheim 17) 

I München 
Münster {Westf.) 

1 

Nürnberg 1 
Offenbach am Main 
Oldenburg 
Osnabrück 
Regensburg 
Saarbrücken 
Stuttgart 
Wiesbaden 9) 

· Würzburg 
Wuppertal 

173 rieilbäder ( ohne Seebäder) 
dar.: Aachen 

Abbach, Bad ' 

Aibling, Bad 
Baden-Baden 

. Badenweiler 
Berchtesgadener Land 10) 12) 
Bergzabern 11) 

FußnQten vgl. S. 20 

noch: 1. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

7. Fremdenmeldungen und Fren:c~niibernachtungen im Januar 1964 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden+) 

F remdenme 1 dunqen 1) · Fremdenübernachtunaen 2) 

darunter darunter Zu- (t) bzw. Abnahme(-) 

insgesamt Auslands- insgesamt · Auslands- oeaenüber Januar 1963 4) 

gäste 3) gäste 3) insgesamt dar. Aus-
landsoäste 

Anzahl ' 

1 785 813 208 588 6 021 245 503 940 + 2 -f>) 
• + 8,16) . 

809 215 151 361 1669156 344 9C6 + 3 66) 
' + 11,16) · 

10 845 954 18 199 1 665 - 10,0 „ 26.,6 
41 678 9 071 129 456 35•209 +· 26,9 + 41,0 
9 734 1166 21 236 4 094 ' + 1,5 - 2,0 

9 698 4 392 339 1184 - 5,3 + 98,7 
12 374 2 515 24 114 5 617 + 14,4 + 2,9 
9 780 563 18 734 1 283 - 1,8 - 24,8 

18 234 2 675 34 199 4 731 + 1,7 - 3,6 
6 731 786 10 875 1 232 - 10,3 - 38,5 
7 239 716 15 216 1 426 t 5,5 - 25.,3 . 

13 321 1 321 25 310 3 346 + 1,8 + 6,2 
43198 10 406 83 070 21 648 + 3,4 + 17,8 
7 140 887 16 373 2 143 + 10,5 - 5,5 

14 722 1 065 29 344 2 505 - 3,1 + 22,2 
73 524 21 822 141 788 43 737 + 0,0 + 7,2 
10 733 1 733 24 170 3 292 - 1,1 + 14, 7 
4 956 228 8 842 · 343 + 5,4 • 42,8 
5 509 318 · ·10 984 497 + 6,7 + 14,3 

83 002 19 366 177 695 45 536 t 1,6 + 13,3 
30 403 3 235 58 365 6 686 - 0,2 + 20,5 
10 702 3 140 23 219 6 213 - 7,8 + 7,7 
15 309 1 958 28 544 3 767 - 13,0 - 1,9 
12 541 511 19 980 996 + 2,5 + 29,2 

1 10 416 1 280 19 741 3 235 . 1,4 + 29;8 
7 014 509 · '10 498 911 - 13,5 • 47,2 

52 686 11 446 114 682 25 790 + 30,6 + 31,3 • 4 412 659 8 273 1 464 + 11,8 - 4,1 
3 023 336 8 656 846 + 35,4 + 10,4 
5 814 917 12 615 1 404 - t 17,0 + 28,7 
8 093 858 14 616 1 434 - 0,4 + 6,4 

17 011 1 898 28 062 3 423 - -
107 447 29 275 219 098 65 170 + 0,5 + 14,2 
10 842 396 17 672 533 - 6,3 - 60,9 
23 044 2 270 48 049 5 232 - 0,3 • 18,6 
3 075 206 7 597 647 + 9,1 - 14,5 
5 100 264 8 213 472 - 5,7 + 75,5 
7 301 396 11 413 822 + 15,0 - 27,3 
6 755 422 10 753 655 - 1,8 + 12,5 
6 970 1 511 13 639 3135 + 8,7 t 21,8 

38 300 9 091 86 458 16 113 + 0,7 + 5,0 
14 725 2 606 41 776 9 347 + 1,9 + 5,7 
8 897 584 13 980 1 216 + 1,8 + 54,1 
6 936 931 13 859 2 124 + 11,2 + 13,5 

2Cl> 702 11 713 2 018 406 49 007 + o,o6), - 3,gG) 
8 922 1 918 29 616 3 095 + 0,8 + 9,4 

.876 2 19 550 2 - 10,9 X , 

684 12 8 409 15 + 29,0 X 
·7 267 1 478 ~7 584 3 975 + 14,2 + 15,7 

250 11 5 523 175 - 27,0 + 169,2 
4 306 270 31108 1 627 - 28,3 - 65,9 

471 - 3 048 - • 44,2 -
-14 -

·.; i :.~\ :: .:,p,_:\?):~~ 
_ 1, ·.~~:·.:· t 1·~·, ~r, 

. ' :·,~: 
'~ ~} 
' ,• 

Durchschnitt li the · \. 
!{ 
;~ ., Aufenthaltsdauer 5) 1

' 

:,:, 
aller 1 : der Aus~ :, 

. Fremden landsoäsb 
Taae ' 

3,4 2 4 ,; 
' . 

' 
2,1 2,3 
, .. 1 \7 \ 

3,1 3,9 
2,2. 3 5' · . 1 . 

2,2 · 3,5 . 
1,9 2,2 
1,9 2,3 ', 
1,9 1,8 . 
1,6 1,6 
2,1 2,0 
1,9 2,5 
1,9 2,1 
2,3 2,4 
2,0 2,4. 
1,9 ,2,0 
2,3 1,9 
1,8 1,5 
2,0 1,6 
2,1 2,4 
1,9 2,1 
2,2 2,0 
1,9 1,9 
1,6 1,9 
1,9 2,5 
1,5 1,8 
2,2 2,3 
1,9 2,2 
2,9 2,5 

. 2,2 1,5 
1,8 1,7 
1,6 1,8 
2,0 2,2 
1,6 1,3 
2,1 2,3 . 
2,5 3,1 
1,6 1,,8 
1,6 2,1 
1,6 · 1,6 
~.o 2,1 
2,3 · 1,8 
2,8 3,6 
1,6 ·2.1 
2,0 2,3 

9,8 4,2 
3,3 1,6 

22,3 1,0 
12,3 1,3 
5,2 2,7 

22,1 15,9 
7,2 6,0 
6,5 .. 



, 

' 

Gemeindegruppe -' Gemeinde 

noch: Hei lbäder 
Berleburg 11) 

noch: 1. Fre,mdenverkehr in Beherbergungsstätter. if 

noch: 7. Fremdenmeldungen und FremdenübernachtungM im Januar 1964 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgeineinden +) 

Fremdenmeldunaen 11 Fremdenübernachtunaen 2 

darunter darunter Zu-'(+} bzw. Abnahme(-) 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-
oeoenüber Januar 1963 4 l 

dar. Aus-gäste 3) gästa 3) insgesamt landsaäste 
Anzahl b . 

1 005 - 18 830 - + 35,2 -
Berneck im Fichtelgebirge, Bad 11) 297 - 1 725 - - 46,6 X 

Bert ri eh, Bad 262 - 2 948 - - 20,3 -
Bocklet, Bad 73 - 2 076 - ' + 36,9 -
Boppard 11) 782 4 10 656 10 .. 8,9 X 

Bramstedt, Bad 1 911 38 27 762 101 - 3,2 X 

Braun Jage 10) 5 647 84 48 153 281 - 3;0 - 6,3 . Brückenau mit Bad 662 8 6 908 43 + 6,5 X 

Buchau 427 2 7 030 2 + 18,5 ll 

' :Driburg, Bad 2 191 - 20 978 - + 11,5 -
Dürkheim, Bad 1 619 64 14 696 99 + 2,9 X 

Dürrheim, Bad 1 679 8 13 048 87 - 5,4 + 10,1 
, Eilsen, Bad 504 - 8 329 .. + 1,7 X 

Ems, Bad ' 946 7 13 768 12 - 4,1 X 

Endbach 11) 111 - 322 - + 185,0 -
Freudenstadt 10) 4 915 363 40 118 1 536 + 0,1 - 10,2 
Füssen mit Bad Faulenbach 11) 1 072 97 4 768 169 - 44,9 + 119,5 
Gannisch..Pat'i:enkirchen 10) 13 184 1 403 105 661 10 414 + 4,1 - 1,5 - Godesberg, Bad 5 744 766 17 108 2 335 +. 6,6 27,7 + 

I Gögg ing, Bad 335 - 4 432 - - 31,5 -
Griesbach, Bad 

I 
370 6 4 313 22 - 2,8 X 

Grund im Harz, Bad 477 - 4146 - - 8,8 X 

Hahnenklee-Bockswiese im 3 ~27 21 21 490 66 0,2 - 55,1 Oberharz 10) 
t 

Harzburg, Bad 2 642 88 19 922 189 - 4,9 + 3,8 
-Hei lbrunn, Bad 46 - 500 - t 5,2 - I 

Herrenalb 10) 1 094 31 9 231 147 
, 

28,8 98,6 t' t 

Hersfeld, Bad 2 986 127 6 098 400 - 0,6 + 62,6 
Hindelang m. Bad Oberdorf 2 819 138 33 273 820 - 6,1 + 20,1 
Höchenschwand 10) - 629 26 21 294 263 - 12,5 - 15,4 
Hohegeiß 10) 686 - · 6 476 - - 28,1 X 

Homburg v.d.H., Bad 3 910 1 087 25 597 2 535 + 18,8 t 14,9 
Honnef, Bad 914 25 5 901 377 - 21,5 X 

Iburg 10) 8~1 12 9 542 16 + 16,1 X 

Karlshafen 182 - 1 184 - - 48,7 -
Kassel-Wilhelmshöhe 11) · 1.195 31+ 5 793 58 t 3,1 - 12,1 

. Kissingen, Bad 3 769 36 69 C69 248 + 7,6 + 115, 7 
König, Bad 439 9 5 075 9 + 30,4 X 

Königsfeld im Schwarzwald 10) 554 40 6 514 166 + 27,2 X 

Königstein i.T. 10) 2 898 60 16 758 124 + 26,4, - 37,4 
Kohlgrub, Bad 425 2 5 800 26 - 3,8 X 

Kreuth m. Wildbad 217 17 3 664 212 + 33,0 + 66,9 
Kreuznach, Bad 2 757 129 21 568 280 t 5,3 .+ 53,0 
Krozingen, Bad 1 305 60 22 581 1 208 + 8,3 + 97,1 
Laasphe 707 3 5 740 3 - 15,8 X 

Lauterberg im Harz, Bad 11) 1 425 9 14 366 47 + 13,9 X 

Lenzkirch 10) 272 15 2 613 55 t 5,8 -
Liebenzell ffi5 21 3 929 57 - 29,1 X 1 

liesbom 315 - 4 446 - - 19,3 - 1 
Lippspringe; Bad 2 121 69 48 810 114 - 11,5 X 

Lüneburg 3 213 75 6 975 269 + 16,0 + 38,7 
Ma lente-Gremsmüh len 11) , 1 Qli4 3 4 682 5 t ?2,7 X 

Fußnoten vgl. S. 20 
- 15 -

·, 
/ 

Durchschnittliche 
Aufenthalt~dauer 5). 

aller 1 'der Aus„ 
Fremden landsaäste 

Ta e 

17,2 - -
5,8 -

11,3 . 
2a,4 .. 
13,6 2,S 
14,5 2,7 
8,5 3,3 , 

10,4 5,4 
16,5 ,, 1,0 
9,6 -
9, 1 1,5 

19,2 10,9 
16,5. -
14,6 1,7 
2,9 -
8,2 4,2 
4,4 1, 7 
6,0 7,4 
3,0 3,0 

13,2 -
11, 7 3,7 
8,7 _ -

. 5,8 3,1 
\ 

7,5 2,1 
, 11,1 -

8,4 4,7 
2,0 3,1 

11,8 5,9 
.15) 10,1 

9,4 -
6,5 2,3 
6,5 15,1 

11,2 1,3 
6,5 -
4,8 1,7 ' . 

18,3 6,9 
11,6 1,0 
11,8 4,2 
5,8 2,1 

13,6 13,0 
16,9 12,5 
7,8 2,2 

17,3 20,1 
8,1 1,0 

10,1 5,2 
9,6 3,7 
4,5 2,7 

14,1 -
23,0 1,7 
2,2 3,6 
4,5 1,7 
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,' 
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1 

1 

G8111eindegruppe ' ',. - 1 

Gemeinde 

noch: 7. Fremdenmeldungen und Fre.udenübernachtungen im Januar 1964 
nach Gemeindegruppen und ~ichtigen Berichtsgemeinden+) 

Fremdenmeldunaen 1) Fremdenübernachtunaen 21 

darunter darimter Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
aeaenüber Januar ·1953 4) insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-

gäste 3) gäste 3) insgesamt dar. Aus-
' 1andsnäste 

Anzahl ' ' 
' 

noch: Heilbäder 
Meinberg, Bad 1 555 . 19 104 - t 11,9 -
Mergentheim, Bad 3 735 42 50 112 '11341 t 2,0 + 24,5 
Mlnoolshefm · 417 11 62~ 27 + 24,8 X 
Münster am Stein, Bad 699 4 11 639 5 + 8,5 , X 

Münstereifel 11) 520 8 6 238 110 + n,1 X 
Nauheim, Bad 4 643 121 74 650 966 + 8,7 +· 0,4 
Nenndorf, Bad 1 342 13 14 005 23 + 174,9 X 
Neuenahr, Bad 3 037 172 37 374 336 + 111,4 + 48,7 
Neustadt a.d. Saale, Bad 1 816 14 15 114 • 24 + 3,7 X 
Neustadt/Krs.Hochschwarzwald 11) 732 40 2 972 109 - 10,0 + 31,3 
Niederbreisig, Bad 509 19 1 928 l;() + 170,8 X 
Oberstdorf 10) 7 007 276 91 716 3 911 - 16,2 „ 28,5 
Oeynhausen, Bad 3 835 36 42 5ffi 52 + 9,3 • 31,6 
Olsberg ' 542 4 096 5,6 - - t -
0~, Bad 2 137 14 28 795 55 - 18,1 X 

Petersta 1, Bad 11) 246 8 4 674 39 - 0,8 X • 
Pynnont, Bad 960 22 9 350 179 + 11,7 „ 51,0 
Rado lfze Jl 11) 657 120 3 735 2 159 + 7,1 + 92,4 
Rappenau, Bad 583 - 8 701 - - 23,3 -
Rehburg, Bad 10) 97 1 9 972 22 t 1,2 X 

Reichenhall, Bad 13) 4 596 256 . 53 805 1 444 + 1,5 + 43,8 
Rengsdorf 2ffi 4 1 455 4 - 1,5 . X . 
Rippoldsau, Bad 291 2 4 054 30 • 14,0 X 

Rothenfelde, Bad 699 2 8 360 5 t 5,2 X 

Sachsa, Bad 10) 1 382 6 18 339 53 - 2,5. X 

Safferstetten m. Bad Füssing 349 . 5131 . + 13,2 -
Salzdetfurth, Bad 17) "357 2 4 510 4· + 17,7 X 

Salzhausen, Bad 502 1 1 725 1 . 9,4 X 
Salzig, Bad 215 - 6 201 - +. 3,1 -
Salzschlirf, Bad 741 - 5 509 . + 58,2 X, 

4 075 Salzuflen, Bad 26 59156 85 - 8,9 . X 

Sankt Blasien 10) '502 15 22 268 219 + 11,0 - 52,9 
Sassendqrf, Bad 757 - 17 139 - - 6,3 -
Schlangenbad 324 2 1 581 12 + 213,1 X 
Schömberg/Krs. Calw 10) 482 2 62 841 118 - 2,5 - 4,8 
Schwalbach, Bad 1176 15 15 511 25 t 4,3 X 

l 
, Schwarzenberg-Schönmünzach 11) - 355 4 2 479 4 + 58,7 X 

Soden am Taunus, Bad 1 755 48 13 355 153 , + 9,9 + 150,8 
I Soden bei Salmünster, Bad 493 - 8 086 - + 13,2 . 

Sooden-Allendorf, Bad/ 699 . 6 537 - • 10,9 X 

Steben, Bad 647 6 12 117 6 + 4,3 X 

Tainach, Bad 138 1 1 664 3 - 17,3 X 

Todtmoos 10) 511 37 20 017 300 - 2,8 + 12,8 
Tölz, Bad 619 13 B 080 72 • 46,8 - 7,7 
Überlingen 11) 553 114 3 675 1 280 t 4,4 - 14,3 
Valdorf 14} 246 4 5 555 4 + 12,4 X 
Villingen im Schwarzwald 11) 2 988 107 7 013 307 + 0,1 + 1,3 
Waldkirch/Krs. Emmendingen 582 16 1631 20 t 0,9 X 
Waldsee, Bad 750 3 8 557 6 + 4,4 X 

Wiessee, Bad 968 40 7 911 331 - 18,5 • 27,1 
Wi1dbad im Schwarzwald 1 575 26 20 489 286 + 9,9 + 7,5 
Wildungen, Bad 4 roi 19 71 971 53 + 3.8 X 

Fußnoten vg 1. S. 20 
.. 16 • 

Ourohsclmrtt frcha :.: ., '. 
Auf entha ltsdautir'. sr > . 

de~·Ausl< '' aller l 
Fremden 1 andsaäste :, · 

Taae 
,, 

'' t1 . 
,., 

.)•'. 
·12,3 ,, '.· - '. 

13,4 a,1. 
14,9 2,5 . , 
16,7 1,3 ' 
12,0 13,8 , · 
16,1 '8,Q ·. ' 
10,4 1,8 
.12,3 ' 2,0 

8,3 1,7 
4,1 2,7 
3,8 .2,1 

13,1 14,2 
11,1 1,4 
7,6 ' ·-

13,5 3,9" 
19,0 4,9 
9,7 8,1 
5,7 .18,0 

14,9 
.• .. 

• 15) 22,0 
11,7 5,6 
7,1 1,0 

13,9 15,0 
12,0 2,5 
13,3 / 8,8 
14,7 ... 
12,6 2,0 
3,4 1,0 · 

28,8 -
7,4 -

14,5 3,3 
.15) 14,6 

22,6. -
4,9 
.15) 

. ·6~0 
.15) 

·13,2 1,7 
7,0 1,0 
7,6 3,2 

16,4 -
·9,4 "' 
18,7 1,0 
12,1 3t0 

.15) 8,1 
13,1 5,5 

' ,6,6 11,2 
22,6 1,0 
2,3 2,9 
2,8 1,3 

11,4 2,0 
8,2· 8,3 

13,0 11,0 
_ 18,0 2,8 

,,, ,, 

' f 



Gemeindegruppe -
Gemeinde 

. 
·noch: Heilbäder 

Willingen 10) 
. : Wimpfen, Bad 

Winterberg 10) 
' Wörishofen, Bad 11} 

Wurzach, Bad 
Zwischenahn 

371 Luftkurorl:e 
dar.: Alpirsbach 

A ltesiau 
Bai ersbronn 
Bayerisch Eisenstein 
Bayri schze 11 
Bernau a. Chiemsee 
Bischofsgrün 
Bodenmais 
Bühl 
Clausthal-Zellerfeld 
Dobel 
Enzk löst er l e 
Eutin 
Feldberg im Schwarzwald 
Fi sehen i. Allgäu 
Forbach 
Gailingen 
Grainau 
Hiddesen 
Hi nt erzart en 
Hohenaschau i. Chiemgau 
lnze 11 
Isny 

1 Klosterreichenbach 
Konstanz 17) 
Kressbronn a. Bodensee 
Kronberg/T s. 
Langenargen 
Lautenthal 
Lenggries 
Lindau (Bodensee) 
Lindenberg im Allgäu 
Lindenfels/Odenwald 
Marzell 
Meersburg 
Melsungen 
Menzenschwand 
Mittenwald 
Mölln 
Mumau 
Nassau-Bergnassau-Scheuern 
Neuhaus/Solling 
Niederaschau i. Chiemgau 
Nordrach 
Oberammergau 

Fußnoten vgl. S. 20 

,, 

' ' . 
noch:, 1. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

noch: 7. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Januar 1964 
nach G001eindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden +.) 

Fremdenmeldunoen 1) . Fremdenübernachtunaen 2 

darunter darunter Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
aeoenüber Januar 1963 4). · insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-

gäste 3) gäste 3) insgesamt dar. Aus-
landsaäste 

Anzahl < 

' 

2 015 5 17 811 26 - 10,5 X 

519 31 6 080 123 - 15,7 + 75,7 
2 632 117 21 071 622 - 27,1 - 77,5 
2 455 63 38 507 855 + 5,7 + 3,3 ,. 

282 - 4 020 - + 46,0 X 

1 037 23 7 200 34 + 31,7 X 

112 992 5 529 819 207 25 538 + 3 26) • + 3,r}) 
166 3 3 578 3 .+ 0,4 X 

3 026 13 18 462 54 - 11,4 X 

2 929 66 16 107 184 + 3,3 + ,61,4 
710 205 3 596 442 + 11,2 + 196,6 
794 25 8 685 277 - 10,5 . + 127,0 
253 30 1 271 52 + 47,4 - 47,5 
408 - 3 02G - • 15,1 -
142 1 1 387 24 - 21,3 X 

975 95 5 555 288 - 9,7 - 1,0 
708 20 13 425 1C6 + 5,5 X . 
448 1 2 892 5 - 19,3 X 

196 4 909 8 + 1.0 X 

689 24 3 105 35 - 12,6 X 

1 254 127 6 661 758 - 41,8 + 4,6 
1128 62 8 126 450 + 15,2 + 105,5 

618 10 · 8 022 28 - 3,4 X 

314 - 11 056 - + 12,0 -
944 29 15 038 3(6 + 8,9 - 1,6 
282 10 3 599 14 + 69,4 X 

1 801 147 20 116 1 095 + 5,1 + 32,7 
258 - 1 792 - - 12,8 -
386 34 4 569 366 - 16,5 - 48,7 
579 20 5 169 39 - 10,4 X 

101 2 790 2 - X 

4 940 618 12 981 1 002 - -
200 1 243 1 + 30,6 X 

653 57 4 386 103 - 16,8 - 37,2 
90 3 115 6 - 18,4 X 

489 8 2 577 71 - 8,1 X 

149 5 1 303 5 - 18,2 X 

3 002 493 '• 303 725 + 1,7 - 19,0 
866 20 5 880 57 + 21,9 X 

260 - 2 013 - - 23,1 X 

92 - 12 409 - - 7,1 X 

169 31 181 31 + 5,8 X 
727 48 7602 49 + 28,2 X 

435 5 6 861 60 - 2,9 X 

3 334 200 32 531 3 277 + 11,5 + 1,1 
666 ' 3 4 501 8 - 38,0, X 

1 1+77 193 14 609 3 653 + 136,3 + 32,7 
402 - 4 657 - - 10,0 X 
371 - 2 630 - + 74,1 X 

176 9 1175 9 + 40,2 X 

119 - 15 296 - + 17,5 -
1 267 217 7 536 1 151 

1 
t 9,5 - 7,3 

- 17 -

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller I der Aus-
Fremden landsaäste 

Taae 

. 
8,8 , 5,2 

11,7 4,0 
8,0 5,3 

15,7 13,6 
14,3' -
7,0 1,5 

7,3 4,6 
21,6 1,0 
6,1 4,2 
5,5 2,8 · 
5,1 2,2 

10,9 11,1 
5,0 1,7 
7,4 -
9,8 24,0 
5,7 3,0 

19,'ü 5,3 
6,5 5,0' 
4,6 2,0 
4,5 1,5 
5,3 6,0 
7,2 7,3 

13,0 2,8 
.15) -

15,9 10,6 
12,8 1,4 
11,2 7,4 
6,9 -

11,8 10,8 
8,9 2,0 
7,8 1,0 
2,6 1,6 
·1,2 . 1,0 
6,7 1,8 
1,3 2,0 
5,3 8,9 
8,7 1,0 
1,4 1,5 
6,8 2,9 
7,7 -
.15) -

1,1 1,0 
10,5 1,0 
15,8 12,0 
9,8 15,7 
6,8 2,7 
9,9 18,9 

11,6 -
7,1 -
6,7 1,0 
.15) -

5,9 5,3 



,. 
'. 

( 

Gemeindegruppe -
Gemeinde 

noch: Luftkurorte 
Oberaudorf 
Oberkirchen m. Nordenau 
Ob1r1huf111 
ottenhöfen i111 Schwarzwald 
Pfronten 
Plön . 
Prien a. Chiemsee 
Reit i. Winkl 
Rottach-Egem 
Ruhpolding 
Saig 
Sankt Andreasberg 
Sankt Märgen 
Sasbachwa 1 den 
Scheidegg ' 

Schieder 
Sch liersee 
Sch1uchsee 
Sehöl lang 
Schönwald im Schwarzwald 
Schotten 
Sieber 
Stetten am kalten Markt 
Tegernsee 
Tiefenbach b. Oberstdorf 
Titisee 
Todtnau 
T odtnauberg 
Triberg 
Unteruh ]dingen 
Unterwössen 
Wangen im Allgäu 
Wannensteinach 
Wildemann 

,,· ~' 1, ' ' ; / "<,', . ' 
noch: 1. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

noch: 7. Fremdenmeldungen und f.remdenübernachtungen im Januar 1~4 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden+). 

Fremdenmeldunoen 1) Fremdenübernachtunaen 2 

darunter darunter Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

insgesamt Auslands-, insgesamt Auslands- oeoenüber Januar 196?14 l 

gäste 3) gäste 3) insgesamt dar. Aus-
landsoäste 

Anzahl •• b 

1 

408 8· 3 224 40 • 15,7 X 
1139 38 11, 270 184 + 28,1 + 97,8 

QSS 54 9100 aö~ + 11,1 • 29,5 
' 589 5 6 376 95 + 56,1 + 75,9 
1 045 8 7 529 37 + 16,9 X 

426 15 2 102 37 + 16,6 X 
430 10 2 997 39 - 40,4 X 

3 057 73 24 500 37Q + 4,8 - 11,5 
966 59 11 729 238 + 2,1 + 161,5 

2 059 73 34 994 1 075 t 6,0 •I 7, 1 
352 37 3 989 134 + 17,6 - 1,5 

2 383 22 22 536 166 - 22,6 - 75,3 
339 15 3 143 72 + 31,2 • 44,6 
209 4 5 024 29 - 33,5 X 

7(X) - 2 697 - t 1,5 -
157 - 3 146 .. + 425,2 -

2 217 34 14 545 151 + 10,2 + 19,8 
1 - - - - -. 

191 - 2 151 - + 26,0 X / 

470 30 8 594 269 t 8,7 - 11,2 
577 .. 8 145 - - 2,3 -
237 2 2 355 2 - 4,5 X 

127 4 5 782 32 - 10,4 X 

726 29 7617 237 + 3,7 + 70,5 
234 - 3 600 - + 13,2 X' 

748 145 3 975 471 + 18,5 + 35,3 
. 264 42 1 318 227 + 25,0 + 328~3 

370 39 5 629 199 + 7,7 + 59,2 
1 002 142 6 742 725 + 82,1 + 94,9 
- - - - - -
344 6 2,121 6 + 87,2 X 

1 176 142 7678 494 + 5,8 + 123,5 
111 1 1 453 14 + 12,5 X 

1116 9 10 655 29 + 5,9 X 

Wildstein, Bad Traben/Trarbach 271 1 353 4 - 32,4 X 

Wolfach 351 13 2 674 22 + 11,1 X 

73 Seebäder 17 515 993 73 088 2 205 + 13 4G} 
' - 37.96} 

dar.: Ba lt rum 64 - 174 - X -
Borkum 421 - 2 935 - + 24,7 -
Bü'sum 225 2 574 8 + 25,3 X 

Burg (Fehmarn} 598 27 734, 46 - 19,4 X 

Cuxhaven 2 027 124 3 813 422 - 3,5 - 15,3 
Dahme 121 1 1 248 1 + 19, 1 X 

Eckemförde 597 5 1 319- 49 - 1,3 X 

Glücksburg 376 12 1 694 44 + 108,4 X 

Grömitz 164 - 164 - + 28,1 -
Haffkrug 6 - 8 - X -
Hei 1i genhafen 227 39 405 97 - 21,8 X 

Helgoland 147 2 977 2 + 97,8 X 

Hömum (Sylt) 41 - 690 - - 10,9 -
Hohwacht - - - - X -
Juist 130 .. 588 - + 69,5 X 

Fußnoten vg 1. S. 20 -18 -

Durchschnittliche , 
Aufenthaltsdauer 5) , ~, 

• 
aller I der .Alis• ', 

Fremden landsoäste ., 
Taoe 

1 · 
,.• ' 

' . 
7,9 5,0 ·.' 
9,9 4,8 ' 

9,7 ,.r .•. 

, 

10,8 19,0. ' 7,2 , 4,6' '· 
4,9 2,5 
7,0 3,9 
8,0 5,1 

12,1 ' 4,0 
17,0 14,7 
11,3 3,6 
9,5 7,5 
9,3 4,8 

24,0 73 
'1' 

3,8 -
20,0 -
6,6 4,4 
- -

11,3 -
18,3 9,0 
14;1 -
9,9 1,0 
.15) 8,0 

10,5 8,2 
15,4 -
5,3 3,2 
5,0 5,4 

15,2 , 5,1 
6,7 5,1 
- -

6,2 1,0 
p,5 ' 3,5 

13, 1 14,0 
9,5, 3,2 
1,3 4,0 
7,6 1,7 

4,2 2,2 
2,7 -
7,0 .. 
2,6 4,0 
1.,2 1,7 
1,9 3,4 

10,3 1,0 
2,2 9,8 
4;5 3,7 
1,0 . -
1,3 -
1,8 2,5 
6,6 1,0 

. 
1 

16,8 - i 
- .. 1 

4,5 - ! 

: 1 



1{·.,_ ," ' - 'I 

'. Gemeinde 
' \,, 

' ,. ' : .. 
noch: Seebäder 

, , Kampen ,· . 
• Kellenhusen: (Ostsee) ·t' 

;" 1 „ r· 
:,~. ,'""~ 1 ' r. Langeoog . 

'\ 

.. 

r' 
.. .,. .. 

-1 

.. . ,, 
' ,, 

\. Lfst 17) . .. 
Nebel , 

i Neustadt (Holst~in) 16) 
Niendorf a.O. · , 
-Norddorf 
Norderney 
Rahtum 

, Sahlehburg , 
Sankt 1lef er 
Scharbeutz 

, · · ' ' · Spiekeroog 
Timmendorferstrand a.o~-. ,, 

· Trave~ünde 
· Wangerooge 
' Wenningstedt · 
· Westerland 

Wi'lhelmshaven 
Wyk auf Föhr · 

1 710'Sonstig~ Berichtsgemeinden 

,,, ,, 

,, 

. .' dar.: Ahrweiler- • ,, 
Ainring 
Aßmannshausen 
Bamberg 
Bayreuth 
Bergen/Obb ! . 

Bernkastel-Kues. 
-, Bingen 

' B'rl lon 
·' ,_,,, Celle 

Coburg 
. Cochem 

, Deggendorf 
· · ~archant' 

Feilnbach 
' J i schbachau 

Flensburg 
· F ri-edri chshaf en 

Fulda 
Gerltngen 

·- Gieß~ 
• Göppingen 

Göttingen . ' 

'Goslar 
1,--::' Hausham 

HeilbroM am Neckar, 
Herford 
Hildesheim 
Hof 

/ Jesteburg . ' 

F"'Bnoten. vgl. S. 20 
1 

.~: .,.1 : ' •• 

' 

' "' .... ,., ' ,, ~. -; ' (! ,' 
1 • J 

.. 
·32 : . 
73 . 

' 176 · . 
20 

1 .. 
,56· -' 
540 49 
95 -
51 -

534 -
66 'l' 

197 . -
300 ' " 7 

25 . • 
38 -

502, 2 
1 365 294 

85 3 
1 -

1170 31 
3 786 201 
. 566 -

639 389 38 992 
557 22 
14 -

131 2 
4 402 239 
3 907 252 

88 .. 
587 97 

1141 46 
391 110 

2 910 182 
2 3()j 87 

'477 85· 
2 260 26 

229 27 
177 -
699 . 

4'712 650 
2 051 170 
5 708 472 

458 37 
4 360 225 
2 370 666 

'' 5 582 · 25g 
5 476 271 

172 2 
4 159 411 
5 3ai 374 
3 937 37i 
2 912 1&2 

269 -

' . 

Anzahl ,/' 

-. 
3Q3 ' 

1 270 
-459 . 
180 
13' ' 
843 
293 
135 

4 024 
.·.1 469 
1 227 
4184 

105 
76 

2 658 
3 768 

162 
6 

. ' 14 924 ' 

7 401 
2 571 

1 441 388 
5124 

294 
196 

7 853 
16 D.J8 

594 
659 

1 443 
4 950 
4 190 
5 244 

549 
2 618 
2 008 
3 560 
4 977 
7 841 
4 165 
8 437 

·11 614 
7 461 
4 252 
9 909 

12 941 
429 

7 665 
6 522 
6 623 
7 238 
8 973 

• 19 • 

,' - , 

,\ 

. ' 

---
--· 
-
55 
---. 
-.. 

: 66 
--

' -
2 

514 
3 -,, 

81' 
517 
-

88 284 
6!r 
-

4 
432 

1 014 
-
119 
62 

2 684 
512, 
212 
98 
36 

134 
. 
-

1 031 
283 
885 

70 
629. 

1,139 
442 
814 
33 

798 
531 , 
599 
9u"9 
-

. 63,G 
X• .. . ' 

' 
+ .8,1 

' --.. 55,1' 
X 

- ·'25A .. 
• 14,f 

' ,, 
X 

+ 24,3 
,. 16,0 . 
', i 

+ 77,7 
• 21,7 

X 

X 

t 44,0 
• 12,5 
+ 62,5., 

P + 3,g6) 
„1 5,0 
+ 250,0 
+ 1~,3 
+ 2,3 
+ 10;1 
- 42,0 
• 12,4 
+ 46,5 
- 16,7 
+ 6,0 
+ 0,0 
+ 7,4 
- 5,0 
• · 16,4 
• 11,8 
+ 76,7 
+ 1,5 
- 11,1 
+ 19,7 
+ l?,3 
. ·a 2 .. 
+ 19,4 
+ 6,5 
- a;8 
- 4,5 
+ 5,2 
+ 29,6 
+ 0,4 
+ 8,3 
- . 7,4 

' ,.. l, 

" 

--
-

X 

-. 
X 

'X 

-
X 

-

X 

+ 14,3 
+ 117 ,6 

X 
• 38,0 

X 

+ 17,0 
- 10,3 
+ 47,2 
+ 4,3 

X 

- 22,5 

t 4,1 
- 12,4 
- 16~4 

X 

+j4,1 

• 

1 

'\ 

+ 61,8 1 

- 15,2 
- 26,1 

X 

- 6,6 
+ 405,7 
+ 23,3 
+ 122,8 

X 

.. 

1,4 
?,3 

., · 1.2 
1,2 

12,7 
20,1 
7,1 _ 
1,7 . 

' 2,o' 
, 1,5• 

25,4 
'. 4 ·1•, 7 

1,8 
1,ß 
2.~ 
2,5 . 
1,8 
1,2 

, 1,7 
2-5 
: 15) 

'' 

., 

,; 

·' 

2,0 L '\ 

1,81, 1 ' 

, 4,0. ,•' ; \ . . 
·- ,, 
1,2 ' -cj 
1,3 ,, 

24i', , , . ;'' 
2,8 

, 2,4 · •, - ;,, 
: 1,2 1

' 

1,4 
. 5,0 · 

. ' -- ,, •' 
{~ 1 

· 11/' ·-· ' 
, . . 
1
/ , 1, 7 . !' 

1,9,, '· , 
\ 1,9 

2,8 ./ 
'qi 

, 1,7 
1, 7 . 1 "' 3.~ ,, ' 

. 16,5, · 
1,9 
1,4 
1,6 } :' . :.· 

-5,6 . "' 
'• 

. ,J 
. '•l ',, 

' 

' '.•.}'•', ' . 
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:. ·· ·, . , . . , · : ,. · , 'llOCh: 1. F remdenineldungen und Fremdenhberna~fongen im :Jartuar 1964: · 

r ':· .• . . . nach GemQindegruppen und wichtigen Serichtsgeir.einden +) . 

r· 
,~ I' 

r 
L 
it5·,,• 
;I' 

ö\ 

Gemeindegruppe 
,, 

Gemeinde 

Fremdenmeldun en 1 · 

insgesamt 
, darunter 

Auslands-, 
· gäste 3) 

i~ges~ 

'~ 1 ' 

',' ,. 

remdenübernachtun en 2 
darunter Zu-(+) bzw. Abnahme( .... ) · 

e enüber Januar 1963 4 Auslands- ......,. ....................................... -.....,i 
'ga··ste 3) · amt dar• Aus-

insges lands äste · 

t -1 i-l '"'-____ .....;. __ ..,..... _____ +---,----:.:;.;:,::.:..---,----+-----i,:....---1--...;.:iffli,.;oi,, 

('. ,noch: Sonstige Berichtsgemeinden , 
343 

:'::rj~,i:: 
f . 1Kaiserslautem 3 530 7 152 1 214 + 2,1 · + 95,S . 2,0 ·; .~~P.1; . 
l; Kempten/Allgäu 2 246 127 4 876 284 11,3 +. 2,9 2,2'.')l )!~~-'' 
i: . Kiefersfelden · 66 '· · 734 • - + 18,4 ' 111 .: (<:J,.,: 
f. Koche! ,am See 541 34 3 128 73 . 2,5 2, 7 · s:a, ,; , :?fi~~-·, 
k KönigS1tinter„ 3 092 471, 7158 616 + 11,8 ·+ 926,7, . ' 2,3 : · ";; t.ti~ 
t" Krün 

1 
678 61 9 915 675 6,6 + 65,4 14,6' ::.' :,,;/t'.,J~ ,, 

1$ . Lam 227 794 • 35,3 . · 3 5 . :' :~(:;; .. '} 

]·

1

• Landshut ' . 4 729 ·. 132 6 854 168 + 31,9 -+ 100,0 1:4 ,: ) 1··}\1J:\i-"' 

I 

Leichlingen (Rhld.) 600 15 7 355 · 14~ 24,4 ·+ 93,5 . 12,3,: · :Y ,'; ~~~·)'[j~J 
Loßburg 428 4 561 + 5,5 -; 10, 7 : , : .. ·1 1~ 

Ludwigsburg .2 472 389 6 776 +. 1.7. + 26,4 .tfr;, .."'.'· 2,c( ,:;j 
Marbu,:g a.d.L. · 3 233 107 5 102 189 - 10,4 • 51,9 1,6 · .1,8 .. ' · 
M~i~gen 3 636 165 5 474 245 1 + 6,3 · '": 3,9 1,5 : . .'\ 1;5' 
Minden 2 931 129: 5 707 539 12.2. 13.2 1,9 ' : ." ~,2,.: 
Mittelberg/Allgäu 563 . .. 7 317 + 96,2 _ 1

1
3,0,' :' -I). · -~

1

{.); 

Münden 845 14 2 907 48 + 44,3 x. 3,4 . , . ; 3,4,, ·, 

Ne.sse lwang 552 10 · 3 351 16 63,2 x 6,1 · 1'.6 · · 
Qberkaufungen 94 8 350 8,9 '·· .15) · ' ' ' 

Offenburg 3471 281 40CO 293 + 7,2 28,7 ·1,2 · 1 1,0:: l 
Passau 
Piorzheim 
Reutlingen 

· Rothenburg ob der Tauber 
Rüdesheim am Rhein 
Siegburg 
Siegsdorf 
Spiegelau 
Sch'Jangau 
Trier 
Tübingen 
Ulm 
Waging am See 
Wal lgau 
Wasserburg (Bodentee) 
Weinheim .. 
Zwiesel 

3 721 68 6 324 74 + 5,3 . 26,7 1,7 ·:, , '. 1,1' < 
4 2ffi . 737 6 801 1 405 + 17,5 + 16,9 1,{i · .. :. 1,g. \ 
3 513 485 7 440 1102 + 1,7 + 10,3 2,1 , 2,3 ·,, . 

708 18() 1 997 477 + 15,9 + 117.,8 2.,8 ' t1 ,' \;:' 
' 1 ' • ' 

767 110 1 589 114 + 85,4 15,6 . 2, 1 1,0 ,; 
4 283 438 8 170 911 + 47,2 + 45,8 1',9 . 2~1 : · 
1 090 1 415 + 89,9 , 1,3 

16 195 + 73,3 12,2, · · 
744 31 5 748 165 + 50,3 X 7, 7 . 

5 946 722 11 302 980 + 9,3 12,6 1,? · . 
3 198 371 6 944 690 + 4,2 11,3 2,2 

11 448 1 927 17 698 2 464 1,1, + 0,8 1,5 · 
178 178 16,0 1,0: 
241 2 381t 38,4 9,9.,. 

97 3 . 1 432 4 · • 5,9. X 14,8 , 
1182 121 1 941 260 + 6,4 + 37,6 1.6 

410 4 1 848 16 8,4 X 4,6 

'' -,,, ' 

1 
:;,, +) ~ur Berichtsgemeinden, die im Winterhalbjahr 1960/61 und Sommerhalbjahr 1961zusair,men80000 und mehr Übernachtung~hatten. · . , , ·.' ".:,_i.:'. 

, ' i ' 1 ' :'j 1''l., 

,: 1) Im Berichtsmonat neu angeko,nmene Fremde. - 2) Gezählt sind nur die in den Beherbergungsstätten einschl. Privatquartiere - aber nicht in J®e:ndlisr:-.i 
r. · bergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften• gegen Entgelt übernachtenden fremden, einschl. der Übernachtungen der aus deiii \brmonat rioch 4,,; 

anwesenden Fremden~ - 3) Personen mit ständigem r/ohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im' Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stafionierten · ·: 
ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Hohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehör~gkeit .·, .,i 
(z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. - 4) Wird ntJr ausgewiesen, wenn im Berichts•. ::, 
und im Vergleichsmonat die Zahl der Übernachtungen jeweils mindestens 50 beträgt, andernfalls ist ein x eingesetzt. • 5) Oie rechnerischen llerte .:,.. 

·7, stellen immer nur die· jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsst~tte dar.• 6) Der Vergleich bezieht .sic;h nur auf diß Berichts~· 
gemeinden, für die Vergleichszahlen vorliegen.• V Außerdem in zusätzlichen Privatquartieren 120 Übernachtungen •• 8) Ohne K~sel-Wilhelmshöhe;'' .. :\ 
{s. unbr Heilbäder). - 9) Großstadt und Heilbad ... 10) Heilklimatischer Kurort. -11) Knelppkurort. -12) Das sind die Gemeinden AÜr Serchtes .. ,' ':",' .. 
gaden, Bischofswiesen, Maria Gern, Königssee, Landschellenberg, Marktschellenberg, Ramsau, Salzberg, Scheffau und Sd'lönau. -13) Einschl. Bayer •. \ .\ 

,,, .Gmain, Karlstein und Teile der Gemeinde Schneizlreuth (Kurtaxgebiet). -14) Einschl. 8ad Seebruch und Bad Senkelteich. -15) W09en der 'Nichter- ·,, , 
fi, fassung der aus dem \%,rmonat noch anwesenden Fremden, deren Uhemachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechnerisch, Wert der durq,schnfü... · ·, :, 

liehen Aufenthaltsdauer über der höchstmöglichen 1110natlich&n Aufenthaltsdauer von 31 Tagen. • 16) Einschl. Pelzerhaken und Rettin. -17) 6,,eschätzt' •.. ,; ·{ 
\' 
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IIJ Grenzüberschreitender Reiseverkehr · 

Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen1) über aiG Grenzen des Bundesgebietes 
und Ein- und Durchrels~n van Personen im lnterzonenver'~ehr 

a) nach Grenzübergängen 

Grenzübertritte bzw. Einreisen 2) 
Januar Zu- ( +) .bzw. Abnahme ( -) 

Grenzübergan~ 1964 1963 Jan. 1964 aeaenüber Jan. 1963 
1 000 'j, 

Verkehr mit dem Ausland 

Verkehr ü~er Landübergänge 
.Deutsch-dänische Grenze 348,6 284,6 + 22,5 
Detitsch-niederländische Grenze 3 258,4 2 602,8 

, 
+ 25,2 

Deutsch-belgische Grenze 460,1 347,5 +. 32,4 
Deutsch-luxemburgische Grenze 258,4 191,1 + 35,2 
Deutsch-französische Grenze 1 450,1 992,8 ' + 4611 

: 

Deutsch-schweizerische Grenze 2 573,0 2 225,7 
. 

+ 15,6 
Deutsch-österreichische Grenze 2 579,9 2 124,2 + 21,5 
Deutsch-tschechoslowakische Grenze 5,5 2,0 + 175,0 

, 

zusammen 10 934, 1 8 770,6 + 24,7 
iiber Straße 10 0'+3,8 7 ?.67,0 + 27,7 
mit der Bahn 3) 890,3 903~6 - 1,5 

' 

Verkehr.über Seehäfen 105,2 43,0 + 144,4 
Verkehr über Flughäfen 129,2 114, 7, + 12,7 

Insgesamt 11168,6 8 928,3 + 25,1 

Interzonenverkehr (Einreiseverkehr einschl. 
Durchreiseverkehr aus der sowjetischen 423,7 288,7 + 46, 7 
Besatzungszone und aus Berlin) 

b) nach der Staatsangehörigkeit im Januar 1964 
1 000 ' 

Verkehr mit dem Ausland 2) lnterzonenver~ehr 
Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen Ein- und Durchreisen 

Staatsangehörigkeit über aus der sowjetischen 
insgesamt Landgrenz- See- 1 Flug- Besatzungszone 

überaänae häfen und aus Berlin 

Deutschland 6 175,0 6 098,8 38,6 37 ,7 313,1 
Ausland 4 958,8 4 812,4 66,5 80,0 9,6 

Belgien 285,7 284,0 0,3 ·1,5 0,4 
Dänemark 188,2 140,2 45,8 2,2 0,2 
Frankreich 950,6 945,6 0,7 4,3 0,7 
Großbritannien und Nordirland 92,0 75,3 0,8 15,8 0,5 

(Vereinigtes Königreich) 
Italien 227,8 225,1 0,5 2,2 0,6 
Luxemburg 81,3 81,2 0,0 0,1 0,0 
Niederlande 1 120,4 1 114,3 1,5 4,6 0,8 
Österreich 725,7 723,0 0,6 2,2 1,0 
Schweden 37,3 25,~ 8,0 3,8 0,2 
Schweiz 905,7 900,9 0,4 4,3 0,5 
Tschechoslowakei 1,6 1,6 0,0 0,0 0,2 
Vereinigte Staaten 128,3 1o:i,4- 1,9 20,0 0,8 
Übriges Ausland 214,3 189,2 5,9 19,2, 3,6 

Ohne Aufgliederung 34,7 23,0 0,1 11,6 100',94) 

; 
Insgesamt 11168,6 ! 1ü 934,1 105,2 129,2 423,7 

i 

1) Retsen mit ReiseP.aß oder Personalausweis (einschl. Durchreiseverkehr), aber ohne Grenzvcr~ehr mit Arbeiterkarten, Ausflugsbewilligungen 
und sonstigen Ausweisen.• 2) Die Ergebnisse sind, mit Ausnahme der Fluahäfen, überhöht, da die Tagesausflügler zU'einem großen Teil einbe­
griffen sind. - 3) Einschl. des Verkehrs mit Schiffen über die Rheinhäfen Breisach, E.ir.merich, Greffern, Kehl, Weil, Rheinfelden und die · 
Bodenseehä:en· - .4) Darunter 78·089 über Flugha'fen. _ 21 • Quelle: Grenzschutzdirektion,-Koblenz 

.. 
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111. Einnahmen und Ausgaber, von Devisen im Reiseverkehr 

Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr nach Währungsländern+) 

Januar 1964 Januar 1963 26- ( +~ b;zw. Abnahme (.) . · ,: i · 

Währungsland 1) Jan. 1964 gegenüoer Jan. 1963 ·: · 
Einnahmen 2) Ausgaben 3) Einnahmen 2) Ausgaben 3) 1 

Einnahmen Ausqaben 
1 000 DM C 

Belgien und Luxemburg 5 739 6 150 3 792 5 833 + 51,3 . t 5,4' . 
Dänemark 3 431 2 254 2 291 1 598 t 49,8 + 41,1,, . 
Finnland 1 216 339 m 256 + 56,5 

. ' 
+ 

Frankreich 22 665 ,, 714 15 450 15 883 + 46,7 + 
32,4 · j 
11,5 , · 

Griechenland 852 9 845 48G 6 697 + 75,3 + 47,0' · 
Großbritannien und Nordirland 7 619 6 775 6 773 5 701 + 12,5 + 18,8 . (Vereinigtes Kfü:iigreich) 
Irland 27 177 14 85 + 92,9 + 108~2. 
Island 72 5 69 · 7 + 4,3 - 28,6 
Italien 7 057 24 416 5 700 23 217 + 23,8 + S,2 
Jugoslawien 352 11 855 181 231 + 94,5 +5032,0 
Niederlande 9 256 34 899 5 551 29 209 + 66,7 + 19,5. 
Norwegen 1 444 603 923 584 · + 56,4 + 3,3 
Österreich 10 039 47 028 7 818 43 008 + 28,4 ·+ 9,3 
Polen 4) 36 77. . 30 66 + 20,0 + 16,7 
Portugal 218 442 156 227 + 39,7 + 94,7 
Schweden 3 101 1 374 2 592 1 395 + 19,6 - 1,5 
Schweiz und Liechtenstein 18 270 48 521 15 858 45 547 lt 15,2 + 6,5 
Sowjetunion 5) 45 274 34 117 32,4 + 134,2 
Spanien 3 195 17 743 2 235 17 995 + 43,0 - 1,4 
Tschechoslowakei 13 121 34 42 - 61,8 + 188,1 
Türkei 738 1 501 862· 46~ - 14,4 + 224,9 
Übriges Europa 51 117 77 164 - 33,8 - 28,7 
Afrika 1 CXi6 2 054 756 1 511 + 41,0 . + 35,9 
Asien 3 015 2 242 . 2 693 1 926 + 12,0 + 16,4 
Australien 255 486 178 162 +, 43,3 ... 200,0 
Kanada 1 642 812 2 248 664 - 27,0 + 22,3 
Süd- und Mittelamerika 1 416 814 1 557 1 094 - 9,1 - 25,6 
Vereinigte Staaten 53 764 24 169 · 46 208 19 724 + 16,4 + 22,5 
Übriges Ausland 59 77 ,50 99 + 18,0, - 22,2 

. 
Insgesamt 156 653 262 884 125 393 223 504 + 24,9 + , 17,6 

Außerdem für Personenbeförderung 

Deutsche Bundesbahn 9 291 11 050 7 842 9 150 + 18,5 + 20,8 
Ausländische Luftverkehrsunternehmen 

im grenzüberschreitenden Verkehr - . - 10 967 - . 
+) Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

1) Fremdwänrungsbeträga werden den Ländern zugeordnet, in denen die betreffende Währung gesetzliches Zahlungsmittel ist, mit Ausnahme der außer­
europäischen assoziierten Gebiete und Länder von Belgien, Frankreich, Gr9ßbritannien, den Niederlanden, Portugal und Spanien, deren Beträge den , 
entsprechenden Erdteilen zugerechnet werden. DM-Reisezahlungsmittel werden den Ländern zugerechnet, in denen sie ausgestellt sind. - 2) Die 
Zahlen enthalten die von Geldinstituten und Reisebüros angekauften bzw. zum Einzug übernommenen Sorten, sonstige Reisezahlungsmittel und den 
Reiseverkehr betreffende Überweisungen aus dem Ausland sowie die Einnahmen aus dem Versand von DM-Noten und -Münzen. Außerdem sind die Baraus­
zahlungen an ausländische Reisende zu Lasten von DM-Konten von Ausländern einbezogen. - 3) An Inländer verkaufte Sorten und sonstige Reise­
zahlungsmittel, die den Reiseverkehr betreffenden Überweisungen in das Ausland sowie die von inländischen Reisenden nach dem Ausland ausge­
fuhrten DM-Beträge, soweit sie zurückgeflossen sind. - 4) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937}, z.Z. unter polnischer 
Verwaltung. • 5) Einschl. Ostgebiete des Dl!Utschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.Z. unter sowjetischer Verwaltung. 

Quelle:'Oeutsche Bundesbank, Frankfurt/M. 
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